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See Feind muß für jeden Meter schwerste Spser zahlen

Charakter und Beöeutung öer Materialschlacht im Süöen - Es gibt keine ..Frontlinie - An keiner Stelle der Durchbruch
Berlin , 18 . Ma ! . Di < Feststellung des OKW . -Berichts , daß an

dxr italienischen Südsront auf einer Breite von 3ö Kilometern eine
5)>aterialschlacht größten Ausmaßes im Stile der Weltkriegsschlachten
tobt , kennzeichnet sowohl den Charakter wie die Bedeutung dieser
Schlacht . Kriegsberichter Fochler -Hauke stellt es in einem PK .- Bericht
mißer Zweifel , „daß die Briten und Amerikaner diesmal nichts un -
versucht lassen , um einen Erfolg zn gewinnen . Der Feind hat auf
diesem Kriegsschauplatz keine andere Möglichkeit , als immer wieder
ohne Rücksicht auf die Opfer anzurennen , wenn alle seine bis -
herigen hohen Verluste nicht ganz vergeblich gewesen sein sollen.
Die deutsche Führung kämpft jedoch weder um Geländestreifen noch
um Prestigeerfolge ; einzelne Orte , selbst Casstno — mögen sie auch
taktisch von großer Wichtigkeit sein — sind strategisch von sekundärer
Bedeutung . Wie die früheren Cassino- Schlachten , so ist auch die .
gegenwärtige ein Anlaß , dem Feind bei seinen Vorstoßversuchen
halbinfelabwärts für jeden Meter Raumgewinn schwerste Opfer ab-
zufifrdern .

"
Selbst der Gegner , nämlich der englische General Lees, mußte

gestehen, daß mau den Erfolg nicht an den zurückgelegten Meilen ,
. sondern an der Einnahme der Befestigungen messen müsse . Hinter
der starken vordersten deutschen Linie befinde sich , so meint der
britische Sachverständige , ein anderes , neues vollständiges Verteidi¬
gungssystem . Zu dieser Sachvcrständigenäußeruug der Feindseite ist
zn sagen , daß das deutsche Verteidigungssystem tatsächlich nicht
linienmäßig aufgebaut ist . Schon das Gelände verbietet fortlaufende
Schützengräben oder - Stellungen . Der felsige Charakter des Kampf -
geländes hat zu Stützpunktbildungen und Sperrstellungen gezwungen ,
die der Technik der Verteidigung heute zugutetommeu , da sie vor -
wiegend in die Tiefe gestaffelt sind und die gegliederte Zusammen -
fassung moderner Verteidigungskunst voll zum Tragen bringen .
Es ist also weder operativ , geschweige deun strategisch von Bedeutung ,
wenn an einzelnen Stilen schmale Geländestreifen zugunsten einer
besseren Verteidigungsmöglichkeit von den deutschen Truppen geräumt

worden sind . Wenn der Feind davon spricht, daß er die deutsche
„ Gustav -Linie " durchbrochen habe und nuu im Begriff sei , die
„Adols -Hitler - Linie " zu forcieren , so wird demgegenüber von mili -
tärischer Seite eindeutig festgestellt, daß es weder eine solche
deutsche Gustav - Linie noch eine Adolf - Hitler «
Linie gibt , daß es sich naturbedingt um einen ausgespro -
chenen Gebirgs kämpf handelt , wo von Frontlinien keine
Rede ist .

Der Feind hat nach wie vor den Hauptpunkt des sog . „ Systems
Clark " zu lösen , das ein Vortragen der Offensive in sünf Etappen
vorsieht : l . schweres Artilleriefeuer , 2 . fächerförmige Bombardie -
rung mit ungeheuren Massen von Flugzeugen , 3 .

'
Beschuß durch

Feldartillerie bei gleichzeitigem Vorgehen der Infanterie , 4 . Vorstoß
der Infanterie unter Unterstützung von Panzerwagen und 5. die
Durchbrechung der feindlichen Linie . Bis heute haben die Gegner
ihre Aufgabe bis zum Punkt 4 gelöst. Der fünfte und entscheidende
Punkt aber wurde trotz aller blutigen Anstrengungen bisher an
keiner Stelle erreicht .

Ueberdies kam der Großangriff der deutschen Führung durchaus
nicht überraschend , denn sie hatte seit vielen Wochen Einsicht in die
Umgruppierungen der gegnerischen Divisionen . Es ist ihr nicht
entgangen , daß die Aufspaltung der von General Clark geführten
ö . amerikanischen Armee , die mit mehreren Diviskbueu am äußer -
steu Westflügel der süditalienischen Front , mit weiteren Verbänden
jedoch am Landekopf von Nettuno eingesetzt ist, ganz bestimmten
operativen Erwäguugen entspricht . Es ist ihr vor allem auch nicht
entgangen , daß die seinerzeit mit dem Schwerpunkt Adria einge -
setzte 8. britische Armee in den vergangenen Wochen ihre Verbände
nach Südwesten hin massierte , so daß der Oberbefehlshaber der alli -
ierten Truppen in Süditalien , General Alexander , vor dem nnn
begonnenen Großangriff feine verbände mit dem Schwerpunkt vor .
der Caffaino -Front im weitere Sinne konzentriert hatte .

Ginbruch bei Formia durch schwerste Verluste erkämpft
Caffino kampflos geräumt - Auflebende Kampftatigkeit bei Rettuno - Erfolge gegen Balkan -Banden

vor heutige Wehrmachtsbericht
Aus dem Führerhauptquartirr , 18 . Mai . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
An der italienischen Südsront gelang es dem Feind gestern nach

erbitterten Kämpfen , bei denen er schwerste blutige Verluste erlitt ,
nördlich Formia in unsere Stellungen einzubrechen . Gegenmaßnahmen
sind im Gange . Im Raum von Esperia wurden alle mit stärkstem
Artillerie - und Panzereinsatz geführten feindlichen Angrisse abgeschla-

gen. Cassino. das die Anglo - Amerikaner seit Monaten unter Einsatz
starker Kräfte vergeblich berannt hatten , wurde in der vergangenen
Rächt zugunsten einer weiter rückwärts gelegenen krästesparenden
Riegelstellung kampslos geräumt .

Im Landekopf von Rettuno wurden bei auslebender Kampstätig -
keit starke Vorstöße des Gegners südlich Cisterna und südlich Littoria
abgewiesen . Ein starker Verband deutscher Kampsflugzeuge griss
in der letzten Rächt mit beobachteter guter Wirkung feindliche Be -
reitstellnngen und Nachschubwege im Kampfraum von Minturno an .

Nordamerikanische Bomber richteten Angriffe gegen mehrere Ha -

senstädte an der italienischen Westküste und auf der Insel Elba .
Dabei wurden durch Flakartillerie und in Luftkämpfen 17 feindliche
Flugzeuge abgeschossen.

Von der Ostfront werden bis aus lebhaste örtliche Kampfe am
unteren Dnjestr und im Karpatenvorland keine größeren Kampf -

Handlungen gemeldet .
Im Schwarzen Meer versenkte ein deutscher Unterseebootjager

ein sowjetisches Unterseeboot und beschädigte ein weiteres so schwer,
daß dessen Vernichtung wahrscheinlich ist. Starke Verbände schwere?
deutscher Kampfflugzeuge führten in der vergangenen Rächt einen

zusammengefaßten Angriff gegen das Vahnhossgebiet von Smolenfk .
Durch Massenabwurf von Spreng - und Brandbomben entstanden in
den Kielräumen mehre ?'? Grahbründe und Explosionen . Bei einem
Angrisssversuch sowjetischer Bomber auf einen südfinnischen Hasen
wurden zehn seindliche Flugzeuge durch sinnische .Jäger abgeschossen.

Tie Bekämpfung kommunistischer Banden auf dem Balkan wurde

erfolgreich fortgesetzt . In der Zeit vom 1 . bis Iii . Mai verloren
die Kommunisten über 5000 Tote . 1300 Gefangene und mehle «
hundert Ueberläuser . Zahlreiche Geschütze . Waffen und Knegsgerät
aller Art sowie 34 Versorgungslager wnrden erbeutet oder Vernich-
tet . Bei der Abwehr eines feindlichen Unternehmens gegen die vor
der dalmatischen Küste gelegene Insel Solta hat sich das 2. Batail -
Ion eines hannoverschen Grenadier - Regiments unter Führung von

Hauptmann d. R . Mohrmann besonders ausgezeichnet .

Die Schwerter für Oberst Heitmann
Ter Führer verlieh am 13. Mai 1944 das Eichenlaub mit Schwer -

tern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst Ludwig Heil -

mann , Kommandeur eines Fallschirmjäger -Regiments . als «7. Sol -

daten der deutschen Wehrmacht .

Sn Detroit streiken kZMw Mann
Bioo , 13. Mai . Der Streik in den großen Rüstungswerken von

Detroit hat sich auf zwei weitere Werke ausgedehnt , so daß die Zahl

der streikenden Arbeiter am Mittwoch öü UOU betrug .

Stalins Retlame -Patriarch ist tot

Stockholm , 18 . Mai . Der Nachrichtendienst in Moskau gibt be- .

kannt , daß der von Stalin ausgehaltene „Patriarch Sergius im

Alter von 78 Jahren an einem Gehirnschlag plötzlich verstorben ist .

Pater Orlemanski entschuldigt sich
Genf , 18. Mai . Nachdem Pater Orlemanski einen Entschnldigungs -

brief an das Episkopat gerichtet hatte , hat der katholische Bischof
O 'Leary die Suspendierung Pater Orlemanskis von allen kirch -
lichen Aemtern zurückgezogen.

Bevan muß zu Kreuz kriechen
Stockholm , 18. Mai . Das schwarze Schaf der Labour -Party ,

Bevan , muß innerhalb von sieben Tagen eine schriftliche Erklärung
abgeben , daß er sich in Zukunft gegenüber Anordnungen der par -
lamentarischen Gruppe der Labour - Party loyal verhalten wird .
Wenn er diese Erklärung nicht abgibt , dann soll er aus der Par -
tei ausgeschlossen werden . Daraufhin hat Bevan sich in einem Brief
an die Parteiführung verpflichtet , in Zukunft die Satzungen der
Partei zu respektieren . x

Fehlspekulationen in Ostasien
Von unserem Vertreter Dr . Paul Graf .Toggenburg

Stockholm , 18. Mai .
Die Meldung , daß Frau Tschiangkaischek zu einer Unterredung

mit Stalin in Moskau eingetroffen sein soll, ist bisher weder von
sowjetischer noch von chinesischer Seite offiziell bestätigt worden . Das
Mindeste , was man im Augenblick dazu sagen kann , ist» daß es sich
um eine Zweckmeldung handelt mit großem politischen Hintergrund ,
die ein bezeichnendes Licht ans die Zuckungen wirst , denen angen -
blicklich die nach - wie vor vergeblichen Versuche Washingtons und
Londons ausgesetzt sind , die theoretisch verkündete „grundsätzliche
Einigkeit der vier Großen für Gegenwart uns Zukunft " dadurch zu
beweisen , daß man erst einmal die -Ostasien -Politik dieser Vier auf
einen gemeinsamen Nenner bringt . In der letzten Zeit sind im¬
mer mehr Symptome erkennbar geworden , die ganz im Gegenteil
beweisen , daß diese Bestrebungen immer weiaer sich voneinander
entfernen und daß das Problem China zu einem sehr gefährlichen
Probefall des Vertrauensverhältnisses zwischen den westlichen Demo -
lratien und der sowjetischen Weltraumpolitik in Ostasien werden
kann . Man darf dabei nicht übersehen , daß dieser Weltraum
mit seinen indischen und pazifischen Randgebieten und Meeren das
„naturgegebene " '

Explosionsgebiet für einen kaum mehr verhüllten
politischen , wirtschaftlichen und militärischen Aufmarsch um die ost-
asiatischen und pazifischen Absatzmärkte und Einflußräume darstellt .

Seit der Konferenz Roosevelt —Churchill—Tschiaugkaischek in
Kairo haben sich die Verhältnisse mehr und mehr kompliziert , und
heute ist der ganze Fragenkomplex zu einem fast unergründlichen
Dschungel geworden , in dem die verschiedenen Interessenten auf
ihren politischen Erkundungsvorstößen sich immer weiter voneinan -
der entfernen , den Kontakt verloren zu haben scheinen, beziehungs¬
weise ängstlich bemüht sind, aneinander vorbeizuoperieren , um nicht '

öorzeitig die wirklichen Absichten verraten zu müssen. Rückblickend-
kann gesagt werden , daß diese Kairo - Konferenz für alle Beteiligten
( mit der zur Regel gewordenen Ausnahme des Vierten , der abwar -
tenden Sphinx in Moskau ) eine große Enttäuschung geworden ist.
Roosevelt war mit der Absicht gekommen , die gefährlich gewordene
Mißstimmung Tkchungkings über die Schwerhörigkeit des notd -
amerikanischen Oberkommandos gegenüber den militärischen

' 'Unter -
stützungsfordernngen Chinas

'
niederschlagen zu können. Roosevelt

hoffte , dies mit der Versicherung tun zu können, daß die USA . grab -
weise das Schwergewicht ihrer Kriegführung von Europa weg ' gegen
Japan richten würden . (Roosevelt und Churchill glaubten damals ,
Tschiangkaischek den Zusammenbruch Deutschlands durch Luftterror
bis spätestens zum Jahresende 1943 in Aussicht stellen zu können .)
Roosevelt entwickelte die inzwischen begonnenen offensiven Absichten
im pazifischen Jnselkrieg , wobei er allerdings nicht verschwieg, daß
der nordamerikanische Heeres - und Flottenstab der Stoßrichtung
über den südpazisischen japanischen Verteidigungsring nach den
Philippinen und der Wiedereroberung von Niederländisch -Indien
unbedingt den Vorrang vor einer direkten Aktion zur Entsetzung
Chinas gebe. Immerhin aber wurde Tschiangkaischek ein Großver -
such zu einem Durchbruch über Birma und zur Wiedereröffnung
der Birmastraße,um die Jahreswende 1943/44 zugesagt. (Churchill
plädierte für einen Borstoß gegen Malakka mit dem Hauptziel der
Wiedereroberung Singapurs , wobei es zu dem bekannten Zusam -
menstoß zwischen Churchill und Roosevelt über die Frage kam, ob

Am Westen steht der Feiger auf 5 Minuten vor 12 Ahr
Unser Wall nicht zu erschüttern - Unsere Ferngeschütze haben sich eingeschossen - Nomben auf Snvasionsbasen

Berlin . 18. Mai . Im militärischen Geschehen des Westens stan -
den in den letzten Tagen mehrere wichtige Fragen im Vordergrund
des Interesses . Die Auslösung gab die Feststellung des OKW .- Be -
richts , daß sich auf der Insel jenseits des Kanals die Invasion vor -
bereitet , was seine erste Auswirkung in der Bombardierung der
besetzten Westgebiete findet . Die erste indirekte Antwort darauf
war

'
die Feststellung , die Feldmarschall Rommel nach der Besichti-

gang von Abschnitten in der Normandie traf , die in zwei aufeinander -

folgenden Nächten mit Bomben schwersten Kalibers angegriffen wor -
den waren , daß die Kampfanlagen nur geringfügige Materialschä¬
den zeigten , personelle Ausfälle überhaupt nicht - entstanden und
sämtliche Waffen ihre volle Wirksamkeit behalten hatten . Also» das
gleiche Ergebnis wie nach dem Massenbombardement von Cassino :
die deutsche Verteidigung ist dadurch nicht zu erschüttern .

Andererseits ist aus der Gegenseite eine Meldung der „Daily
Mail " bezeichnend , daß die Luftschutzwarte in Südengland Buch
über die Einschläge der Granaten deutscher Fernkampfbatterien zu
führen haben . Jeder Einschlag wird mit einem roten Fähnchen
auf einer Karte verzeichnet . Wie nun ein Korrespondent zu berich-
ten weiß , könne man auf der Karte eines bestimmten Gebiets vor
lauter roten Fähnchen die Karte überhaupt nicht mehr sehen. Die
Engländer mögen daraus entnehmen , daß sich unsere Geschütze am
Atlantikwall sehr genau eingeschossen haben .

Das Bild des Zustandes „5 Minuten vor 12 Uhr " im Westen
wird noch ergänzt durch die Tätigkeit unserer Luftwaffe . In der
Nacht zum Montag kam ein zusainmeugefaßter deutscher Angriff
gegen Bristol . Die Kühl - und Stapelhäuser dieser östlichen Hafen -

stadt sind die Speisekammer Englands , sind das große Einfuhrtor
für die „Beefs " in argentinischen und amerikanischen Konserven¬
dosen und eine Zentrale der Weizensilos . Kriegsberichter Dr . Jan -

sen nennt den Angriff auf Bristol „einen Stoß in den Stapelraum
der großen feindlichen Vorbereitungen , einen Sprung in die Basis
der euglisch - amerikanischen Jnvasions - „Army "

, verbunden mit einem
Vorprellen gegen die Lagerschuppen , Getreidemühlen und Kühlhäü -

ser Bristols , einen raschen nächtlichen Einbruch in die Speisekammer
Englands ."

Vierundzwanzig Stunden später rollte der zusammengefaßte An -

griff schwerer deutscher Kampfflugzeuge über Portsmouth hinweg .
Es sei darauf verwiesen , daß hier eine Viertelmillion Menschen wohnen ,
daß hier riesige Staatswerften sich um das große Becken des Royal
Dockyard gruppieren , daß um das Tidal Basin im Westen und das
Basin 3 mit seinen ungewöhnlichen Ausmaßen sich Docks , Kräne ,
Gleisanlagen , Laderampen und Werk an Werk des „Home sleet "

stauen . Hier und in den anderen Häsen im Südosten und Süden
hat England und sein Verbündeter das gesamte Material sür eine
Invasion konzentriert . Hier ballt , drängt und staut sich alles , was
über Nacht , im Ablauf weniger Stunden an die Küsten des Kon -
tinents ' geworfen werden soll . Munition , Verpflegung , Artillerie vom
Feldgeschütz' bis zur schweren motorisierten Haubitze, Panzer , -Last-
wagen , Feldküchen , Flammenwerfer . Diese Großhäsen werden die
Laderampe der sür . die Operationen unerläßlichen schweren und
schwersten Waffen sein . Hier , einzig und allein in diesen großen
Hafen der britischen Süd - und Ostküste konnte die britische Jnvasions -
Planung die Fundamente der Brücke lagern , die nach Europa reichen
soll und deren anderer Bruckenkopf noch im Grau der Zukunft liegt .
Darnm bedeutet es ein völliges Mißverstehen der Lage, die anglo -
amerikanischen Luftangriffe auf unser westliches Eisenbahnnetz mit
den deutschen Angriffen gegen diese Absprungbasis derInvasion , diese
Warenhäuser für Landedivisionen zu vergleichen. Selbst ein großer
Güterbahnhof ist eine Bagatelle neben der Umschlagpotenz eines
Welthasens , faßt doch allein ein ll ><XX1-BRT .- Frachter das Lade -
vermögen von 500 schweren Ersenbahnwaggons . Invasion , Bristol ,
Portsmouth — drei Dinge , die zu einer geraden Linie des Er -
kennens und Handelns gehören .

Angesichts dieser Tatsache ist es geradezu lächerlich, wenn .die
englische Agitation dem Volke einzureden versucht, es seien Spione ,
die die Aufmerksamkeit der deutschen Luftwaffe auf die Städte wie
Portsmouth und Bristol gelenkt hätten . Allgemein hat über ganz
England hin eine Spionagejagd begonnen , die sich sogar aus die
militärischen Unterkünfte , Kasernen und Baracken der Eisenhower -
schen Truppen erstreckt. Die breite Öffentlichkeit beteiligt sich in
einer Weise am Gerüchtemachen und Spionageaufspüren , die die
„Daily Mail " veranlaßt , von der Krankheit „Jnvasionilis " zu reden .
Der Spannungszustand dürfte nicht lange mehr dauern .
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Niederländisch - Jndien militärisch und wirtschaftlich Einflußgebiet
Englands oder der USA . werden soll .) Schließlich wurde die all -
gemeine Gegensätzlichkeit und Verwirrung , in der nun festgestellt
werden konnte , daß Man nach wie vor uneinig darüber war , wie
man den japanischen Bären töten und den exponierten chinesischen
Jäger von seiner drohenden Umklammerung retten solle , durch eine
bombastische Erklärung über die Aufteilung des Bärenfelles zuge-
deckt. Eine Art asiatisch- pazifischer Charta wurde veröffentlicht , in
der der grollende Tschiangkaischek mit einigen theoretischen An -
spruchsrechten auf große Äile des japanischen Besitzes abgefunden
wurde . Tschiangkaischek verließ , nachdem er vergeblich auf die ihm
von Roosevelt in Aussicht gestellte Einladung nach Teheran gewar -
tet hatte , Kairo mit der drohenden Erklärung , daß er als letzten
Termin seines Vertrauens in die anglo - amerikanischen Zusagen ein
Gelingen der versprochenen Birma -Offensive bis zum Eintritt der
Kegenperiode im Mai dieses Jahres abwarten wolle . Die große
Enttäuschung RooseveltS aber , der diese ganze Konserenz hauptsäch -
lich deshalb inszeniert hatte , um die Chinesen an einen VerHand -
lungstisch mit den Sowjets zu bringen und um Moskau endlich
gegen Japan festzulegen , war , daß Stalins Geste mit der Zulassung
des chinesischenBotschafters zur Unterzeichnung der Moskauer Proto -
kolle nur eine Falle war , in die nun Roosevelt blind hineingetc ^ipt
war und die er mit der Unterzeichnung der Stalinschen Europa -For¬
derungen in Teheran dann noch selbst hinter sich zuklappen mußte .

Inzwischen haben sich nun die Dinge weiter entwickelt . Die
Birma -Ofsenfive Stilwells und Mounthattens kann als gescheitert
angesehen werden . Fü ? Tschungking jedenfalls bleibt die Tatsache ,
daß nicht nur die Birmastraße nach wie vor gesperrt ist , sondern
nun auch der Bau einer Ersatzstraße über Nordost -Jndien durch
den japanischen Gegenstoß direkt gefährdet wird , während die Ent -
Wicklung der letzten Wochen in Zentralchina beweist, daß die Japa -
ner eine neue Offensive gegen wichtigste chinesische Schlüsselstellung
gen einleiten konnten . Die Auswirkungen haben sich in einer
plötzlich fühlbaren Versteifung zwischen Tschungking und Washing¬
ton bemerkbar gemacht . Der prosowjetische Kurs Frau Tschiangkai -
scheks hat offenbar in chinesischen militärischen Kreisen stark an
Zutrauen verloren . Die USA . - Presse antwortete mit einer sehr ge-
reizten Offensive gegen „diktaturähnliche Entwicklungserscheinungen "

in China , „die in offenem Gegensatz zu den von den Demokratien
verfolgten Idealen und Kriegszielen " ständen . Die Generale
Tschiangkaischeks werden der Unfähigkeit und einige von ihnen sogar
des Doppelspiels bezichtigt , wobei deutlich das Bestreben erkennbar
wird , Tschungking in sowjetischen Augen zu bela¬
sten . Offenbar hat man in Washington Grund , eine Art Neu -
orientierung im bisher sehr schwer zu überblickenden , durchaus
labilen sowjetisch -chinesis .chen Verhältnis zu besürch-
ten mit der bangen Vorstellung , daß sich eines Tages die Sow «
j e t s ganz programmwidrig in das von nordamerikanischem Kapi -
tal vorbereitete warme chinesische Nest setzen könnten .
Tschungking erwiderte seinerseits nicht minder scharf mit der offe-
nen Andeutung darüber , daß die Demokratien China nur als Tum -
melplatz ihrer einander sich überschneidenden kapitalistischen Aus -
beutungspläne und als das große Experimentierfeld der nordameri¬
kanischen und britischen Exportindustrien nach dem Krieg beHandel -
ten , letzten Endes also , auf eine Rückkehr zur Freihafen - und Settle -
mentspolitik , diesmal unter nordamerikanischer Führung , abzielten .

In diese aufschlußreiche und zumindest sehr programmwidrige
Auseinandersetzung platzt nun , von welcher Seite ausgegeben , ist
nicht schwer zu erraten , die Meldung von einer Reise Frau Tschiang -

kaischeks nach Moskau . Wie gesagt , ist die Meldung , selbst wenn sie
dem gegenwärtigen Stand der Dinge noch nicht entspricht , bezeich -
nend genug . Die erste sich stellende Frage wäre : Sucht Tschungking
nun endgültig das , was ihm von nordamerikanischer und britischer
Seite immer wieder versprochen , aber niemals erfüllt wurde , näm -
lich Kriegsmateriallieferungen en gros , von den Sowjets zu er -

reichen ? Die Frage ist wohl in dieser Formulierung zu primitiv
und wird den sehr elastischen und durchaus undogmatifchen Metho -
den asiatischer Politik nicht gerecht. Annehmen kann man jedoch,
daß Tschungking sowohl dem nordamerikanischen Generalstab wie
den vielleicht noch empfindlicheren nordamerikanischen Exportindu -
strien andeuten möchte, daß es das Spiel Roosevelts umdrehen
und den Weg nach Moskau auch ohne die Vermittlung des allein
auf seine Tantiemen , in diesem Falle die Eingliederung der Sow -

jets in die anglo -amerikanische Front im Pazifik bedachten nord -

amerikanischen Vermittlers suchen könnte . Um die Lage aber — an -

scheinend — zu verwirren , werden gleichzeitig Anzeichen einer Ver -

schärsuna der Sprache Moskaus gegenüber Tschungking gemeldet .
Letzten Endes würde dies aber nur beweisen , daß man auch von
Moskau aus die Zeit jetzt für reif hält , die lange schwebende und
absichtlich unklar gehaltene Frage der sowjctisch- chinesischen Nach-

barschaft aufzugreifen . Daß dies keineswegs in dem von den Demo -
kratien angestrebten Sinne einer Bekräftigung des „vollen Einver -

ständnisseSder vier Großen " geschehen muß , sondern viel eher ge-

mäß der oft radikaleren und vollkommen unberechneten Schwenkun -

gen . die die Sowjets in ihrer Ostasien -Politik vorgenommen haben ,
dafür sprechen manche Beobachtungen . .

Ungefähr gleichzeitig mit der Erklärung Adnural Nimitz '
, des

Chefs der USA .-Flottenoperationen gegen Japan , daß die Anglo -
Amerikaner nun den Aufmarsch zu einem entscheidenden Schlag
gegen Japan abgeschlossen hätten , überreichte der sowjetische Bot -

schafter in Tschungking der chinesischen Regierung , also dem Bun -

desgenossen der Änglo -Amerikaner , eine Note , in der in scharlein
Ton gegen Grenzverletzungen protestiert wurde , denen sich tschung-

king- chinesische Truppen gegenüber dem sowjetischen Verbündeten ,
der Aeußeren Mongolei , hätten zuschulden kommen lassen. In der
Note wurde ausdrücklich daran erinnert , daß die Sowjetunion sich
verpflichtet habe , „im Bedarfsfalle der Aeußeren Mongolei bewaff -

neten Beistand zu geben " . Der starke Gegensatz , der zwischen dieser
sowjetischen Note und den „Beteuerungen über die völlige Einigkeit
zwischen den vier Großmächten " besteht, macht es verständlich , daß
man die Sowjetnoie in der britisch - nordamerikanischen Presse ge-

slissentlich übersehen hat . Immerhin ist man inzwischen in 38a -

shington ehrlich genug gewesen , zuzugeben , daß das sow,eti,ch - ,apa -

Nische Sachalin - Abkommen eine schwere diplomatische Niederlage
des Weißen Hauses darstellt , die dazu zwinge , alle Hoffmingen und

Spekulationen auf eine aktive Unterstützung der Anglo -Amerikaner
durch die Sowjets im fernöstlichen Krieg „bis auf weiteres " abzu -

schreiben. Vorläufig müsse man sich mit der Tatsache abfinden ,
daß Moskau eS für richtig gehalten habe , in unmißverständlicher
Weise die absolute Unberührlheit seiner ostasiatischen Politik zu
dokumentieren , deren Eigenmächtigkeit „ bis auf weiteres " mit dem

politischen Kurs der Anglo -Amerikaner in diesem Weltraum nicht

Jn
^
der

^
erwähnten , in Tschungking überreichten sowjetischen Note

wurde auch gegen „die Mißhandlung sowjetischer Staatsburger ,n
der chinesischen Provinz Sinkiang " protestiert . Damit taucht diese
Provinz , die eine sehr wichtige Rolle im sowjetisch- chinesischen Ver -

hältnis gespielt hatte , zum ersten Male seit vielen Jahren wieder
im nachbarschaftlichen Verhältnis der beiden Mächte auf . Bald nachdem
Moskau die Aeußere Mongolei als den offiziellen sowjetischen Puf -

ferstaat im Osten ausgebaut hatte , wbrde Sinkiang Gegenstand der

friedlichen Durchdringung " durch die Sowjets . Sinkiang , oder das

chinesische Turkistan , ist mit seinen Oel - , Kupfer - , Quecksilber-, Wolf -

ram - und anderen wertvollen Vorkommen die wahrscheinlich an
Naturschätzen reichste chinesische Provinz . Das Spiel der Sowjets
begann mit der üblichen Einleitung der S - lbständigkeitserilSrung
deS chinesischen Gouverneurs in Sinkiang gegenüber der Zentral -

regierung . Sinkiang erklärte sich „souverän " und unterzeichnete
prompt ein Abkommen mit Moskau , in dem der Sow,etunion die

ganze Produktion Sinkiangs garantiert wird . Im Jahre 1930 nm»

ren die Dinge praktisch bis zu einer sowjetischen Okkupation Sin -

kiangs gereift . Tschiangkaischek stand der Entwi ^ ung damals

machtlos gegenüber , um so mehr , als damals die Sowie « gleich

Berlin , 18 . Mai . Im „Völkischen Beobachter " veröffentlicht der
^ -Kriegsberichter G . W . Pfeiffer ein Interview mit dem Ober -
leutnant Jacgues Doriot von der Französischen Freiwilligen -Legion .
Doriot gab dabei zunächst einen Ueberblick über den Einsatz der
Freiwilligen -Legion im Osten , zuerst an der Rollbahn Smolensk —
Moskau , dann im Partisanenkampf um Mogilew .

Oberleutnant Doriot spricht mit nüchternem Realismus : „Nach
den schweren Tagen im ersten Rußlandwinter war ' es erstaunlich ,
daß den Legionären die Kämpfe gegen die überaus hinterhältg vor -
gehenden

' Banditen noch härter erschienen . Tatsächlich forderten die
Unternehmungen in Urwald und Sumpf gegen zum Teil fünfzehn -
fache Ueberlegenheit des Gegners , der vor allem den Minenkrieg
auf das raffinierteste führte , wirklich das Letzte!"

Das Geständnis deS Spions
„ Sie fragen mich, was uns als Franzosen im Osten an den

Sowjets , ihrem System und Land besonders aufgefallen ist" , fuhr
Oberleutnant Doriot dann fort , „und da will ich Ihnen als äußerst
typisch nur den Fall jenes Spions auszählen , der sich schon in
Frankreich mit dem festen Vorsatz zur Legion geschlichen hatte , um
uns im Osten an seine moskowitischen Gesinnungsgenossen zu ver -
raten . Nur einige Wochen erst hatte er das Land , seine zerlumpten ,
ausgehungerten Bewohner gesehen, hatte Frankreich inmitten dieser
grenzenlosen Oeden wieder neu lieben gelernt , wenige Tage erst
hatte er die Bestialität der Sowjets genossen, - seine ermordeten
Kameraden gesehen, und ihn überkam das große Grauen vor dieser
Barbarei wie vor sich selbst, Aufs tiefste erschüttert gestand er mir
die Pläne seines Verrats . Der Legion wurde so durch den un -
mittelbaren Anschauungsunterricht des Sowjetsystems großes Unheil
erspart . Der Spion hatte das abgrundtief Teuflische seines Vor -
Habens schon vor der Tat begriffen !

Im übrigen frappierte es uns stets aufs neue , daß die Sow -
jets der Ansicht waren , ihrerseits gegen „Wilde " und die „Unkultur "

zu kämpfen . Die verwirrende Umkehrung aller wahren Begrisse ist
, uns da erst aufgegangen , aber wer , wie ich, die Sowjets bestens

Plan einer . .Balkanunion sozialistischerSowjetrepubliken"
eowtMokt aus vrie» enland, Marten , Mazedonien

Berlin , 18 . Mai . Kurz nach der sogenannten Auflösung der
Komintern , die der Oessentlichkeit in England und in den USA .
durch ihre Judenpresse als das Ende der wsltrevolutionären Bestre «
bungen Moskaus hingestellt wurde , kamen am 12 . Juli 1943 in
Petrisch Vertreter der Kommunistischen Parteien Bulgariens und
Griechenlands zusammen und unterzeichneten ein Abkommen , dessen
Einzelheiten jetzt bekannt werden . Ziel des Abkommens sei , „auf
dem Balkan eine Union sowjetischer sozialistischer Republiken zu
schaffen"

, von denen Griechenland , Bulgarien , Mazedonien und Ser -
bien bis „nördlich von Fiume " genannt werden . Da im übrigen
die Donau als Nordgrenze angesehen wird , gelten Ungarn und
Rumänien schon als Teile der alten Sowjetunion ,
als deren südliche Filiale der Balkanbund unter Hammer und
Sichel vorgesehen war . Die ganzen Machenschaften Beneschs im
Kreml haben inzwischen erhellt , wer nördlich der Donau als Ein -
peitscher Moskaus wirken soll .

Das Abkommen über den Sowjetbalkan enthielt weiter als Punkt
5 folgende Bestimmung : „ Istanbul und die Dardanellen werden
unter der Kontrolle der Union der russisch-sozialistisch-sowjetischen
Republiken eine unabhängige autonome Republik bilden ."

und Serbien und dazu eine „Sowietrepubltt Manbu!
"

Auch in diesem Artikel bestätigt das Abkommen nur , was seit
jeher bekannt war : daß die Sowjets die- Kontrolle über die Meer »
engen an sich reißen wollen , was Molotow bei seinem Berliner
Besuch im November 1940 ja offen beanspruchte . Als die griechi-
schen und bulgarischen Kommunisten ihren Vertrag abschlössen, war
Nordasrika schon völlig in der Hand ihrer anglo -amerikanischen
Helfershelfer , unter deren Augen sich bereits sichtbar der bolsche »
wistische Aufmarsch mit dem Zentrum Algier vollzog, schickte sich
Badoglio mit Wissen des Feindes zum Staatsstreich an und lähmke
die Verteidigung Siziliens , damit der Gegner dort möglichst risiko-
los landen könnte . Es waren also alle Voraussetzungen für den
Einbruch Moskaus ins Mittelmeer gegeben, und sie sind seitbyn
ja auch im weitesten Ausmaß ausgenutzt worden ! Da den Sow «
jets ein Drittel der italienischen Flotte zugesagt wurde und sie sich

'

in Bari durchaus in den Vordergrund zu spielen verstanden , be -
sitzen sie für ihren Drang ins Mittelmeer ' die erforderlichen mili¬
tärischen und politischen Handhaben , und es fehlt ihnen nur noch
die Beherrschung der Meerengen , die ihnen jene Sowjetrepublik an
den Dardanellen und am Bosporus sichern soll . Auch aus diesen
Enthüllungen erkennt Südosteuropa wieder , was es dem deutschen
Schwerte verdankt .

Was Doriot an der Ostfront und vorher bei Stalin erlebte
Verräter werden durch Fronterlebnis kuriert - „Rotre Dame wird ein herrliches Kino werden "

kennt , ist davon nicht überrascht . Ich habe genug Gefangene verhört ,
und es war immer dasselbe : Dieser Illusionismus deS
Primitiven , dessen ganze Welt beim Anblick wirklicher Zivili »
siertheit zusammenbrach wie ein Kartenhans . Sie , die nie andere ?
gesehen hatten , waren dann wie geblendet . "

Auf die Frage , wie sich Oberleutnant Doriot die Rolle Frank »
reichs nach einem sowjetischen Durchbruch im Osten vorstellt , ist die
Antwort ebenso knapp und ' deutlich : „Dafür ist der bekannte Sowjet -
jude Jlja Ehrenburg der beste Zeuge , denn er hat es unmißver -
ständlich ausgesprochen : „Die Notre Dame von Paris , sie wird ein
herrliches Kino abgeben !" Und weiter : „Wir wollen den guten
französischen Bürger nicht jetzt schon mit dem Worte „Klassenkampf "

erschrecken . Der kommt , wenn wir den Krieg gewonnen haben ,
worauf er sich verlassen kann ."

Stalin , das Schaf und der Revolver
Zum Schluß stellte Jacques Doriot sehr richtig fest , daß man

ihm schon eine gewisse Kenntnis der Sowjetkultur zuerkennen müssen
Und er führte nur eine kleine Anekdote an , die dem Kulturmenschen
des Westens aber mehr sage als viele Worte . „Nach meiner Rück-
kehr aus China traf ich 1937 mehrmals Stalin selbst. Wir kamen
zu viert auf Stalins Landsitz zusammen : er , Bucharin , der Inder
Roy und ich . Kaum hatte Stalin seinen Luxuswagen verlassen ,
rief er : „Man hole mir ein Schaf "

, und , . nachdem das Tier zur
Stelle war : „Jetzt einen Revolver " . Stalin erschoß dann mit wie -
herndem Gelächter sein Schaf , nahm es aus , wobei er mit Inbrunst
in den Eingeweiden wühlte , und teilte dann die besten Bissen als
„Tschaschlik" aus . Der Wodka sloß dazu aus Riesengläsern . Bucharin" war schnell „blau wie ein Veilchen " . Gröhlend umhalste Stalin
den Inder Roy und zeigte auf den blassen Intellektuellen Bucharin :
„Sieh dir das an , das ist Europa ! Aber wir , wir sind
von anderem Blut , hörst du !" Dem wankenden Bucharin
war nicht allzu wohl zumute . Mit Recht , denn wenig später steckte
er selbst „am Spieß " des Systems , so wie ein Schaf , das Stalin
eigenhändig erschossen hatte .

"

begonnen hatten , ihm Waffen zu liefern . Lm Jahre 1941 vollzog
dann Moskau eine der vielen , anscheinend verblüffenden Wendun -
gen seiner Ostasien -Politik . Moskau berief seinen Vertreter in
Sinkiang ab und wickelte seine sämtlichen Interessen (mit Ausnahme
der kommunistischen Tätigkeit ) vollkommen ab . Tschiangkaischek rief
das nordamerikanische Kapital und nordamerikanische Ingenieure
zu Hilfe , um die an Bodenschätzen so reiche Provinz nun zum chine-
fischen Rüstungszentrum zu machen . Die Freigabe Sinkiangs war
offenbar das Entgelt Moskaus an die Nordamerikaner , mit deren
Hilfe die damals dringend von den Sowjets benötigten Material -
lieseruugen aus den USA . und , wenn möglich , der Kriegseintritt
der USA . an der Seite der Sowjets erkauft werden sollten . Nun
hat Moskau ganz plötzlich wieder Sinkiang zum Gegenstand eines
diplomatischen Notenwechsels gemacht . Will Moskau den Nord -
amerikanern damit verständlich machen , daß die „ vorübergehende "

Periode der Stillegung der sowjetischen Chinapolitik abgeschlossen ist?
In Washington hat man zwar noch nicht die gleiche Abgestumpft -

heit wie in England gegenüber den Kundgebungen sowjetischer
Eigenmächtigkeiten und Unberechenbarkeiten , aber man konnte den
Zwischenfall doch nur als bewußte Demonstration dafür auffassen ,
daß die Sowjetunion weiter denn je davon entfernt ist , ihre Außen -
Politik , sei es nun nach Westen oder nach Osten , durch veraltete
Ansichten der Demokratien über Bündnisverpflichtungen , „gemein -
same" Interessen , Abkommen und Dogmen binden zu lassen . Er ist
eine Mahnung , daß die westlichen Demokratien sich eines Tages
auch in Ostasien vor eine ähnliche Brüskierung ihrer weitgehenden
Berechnungen und Spekulationen durch Moskau gestellt sehen könn-
ten , wie sie sie mit dem Bankerott ihrer ursprünglichen machtpoliti -
schen und wirtschasklichen Kriegsziele in Europa bezahlen mußten .

«Die schwarze Hand " achtjähriger Briten Bengels
Genf , 13 . Mai . Die englische Presse beschäftigt sich erneut mit

der wachsenden Kriminalität unter den Jugendlichen . In Basing -
stoke mußte , wie „News Chronikle " berichtet , eine Bande von 2l
Jungen im Alter von 8 ( !) bis 16 Jahren vor dem Jungrichter
erscheinen , die sich „ Schwarze Hand " nannte , aus Eisenbahnzügen
und Heimwehrlagern Zigaretten und Munition raubten ; sechs wur -
den außerdem wegen planmäßiger Talchendiebstähle bei Fußball -
Veranstaltungen und zwei wegen Ladendiebstählen angeklagt . Ueber

die Strafmaßnahme hinaus ordnete der Richter das Verbot des
Kinobesuches für die Bandenmitglieder auf zwölf Monate an , weil j
sie ihre Anregungen „aus verdächtigen Filmen " — gemeint sind
die in England stark aufgeführten USA .-Gangstersilme — geschöpft
hätten . Der hohe Grad der Verwahrlosung und Kriminalität der I
englischen Jugend von heute wird besonders deutlich aus der Tat - I
sache , daß Basingstoke nicht etwa ein Londoner Bezirk oder Vorort
ist, sondern die reichlich 80 Kilometer von London entfernte Klein «
stadt von 12 000 Einwohnern .

Letzte Gnadenfrist für italienische Banditen
Mailand , 18. Mai . Eine der wichtigsten Maßnahmen der Re -

gierung bei der Bekämpfung des Banditenunwesens ist das Dekret
des Duce vom 18. April , mit dem denjenigen Bandenmitgliedern
Straffreiheit zugesichert wird , die sich bis zum 25 . Mai , 24 Uhr ,
freiwillig bei den deutschen oder italienischen Polizeiposten melden .
Angesichts der scheußlichen Verbrechen , deren sich die Banden häufig
schuldig gemacht haben — viehische Ermordung von faschistischen
Funktionären , Polizeibeamten , Priestern , Vergewaltigung von
Frauen , Raub , Plünderung von Sparkassen , Brandstiftung — ist
das Dekret des Duce ein Zeichen außerordentlicher Milde .

Nach den bisher vorliegenden amtlichen Berichten melden sich
in vielen Teilen des Landes zahlreiche Bandenmitglieder bei den
Behörden . Aus der Provinz Perugia wird .die freiwillige Rück-
kehr von 512 , aus der Provinz Modena von 66 , aus der Provinz
Vercelli von 818 Bandenmitgliedern gemeldet . In Genua hat der
Militärgeistliche Ginepro beachtliche Erfolge zu verzeichnen . Er hielt
eine durch Rundfunk übertragene Ansprache , auf die hin sich ver -
schieden? Bandenmitglieder bei ihm meldeten . In den folgenden
Tagen führten zwei Dorfgeiftliche größere Gruppen den örtlichen
Milityrbefehlshabern in der Gegend von Genua zu . In welchem
Ausmaße die Bandenführer oft ihre Leute terrorisieren und in wie
hohem Grade der Zusammenhalt der Banden nur von ihnen ab -
hängt , zeigt ein Vorfall , der aus den Apenninen südlich von Carma
gemeldet wird . Dort haben sich Angehörige der Republikanischen
Nationalgarde zum Schein einer größeren Bande angeschlossen und
den Führer erschossen, der sich durch besondere Brutalität und Grau -
samkeit ausgezeichnet hat . Daraufhin entschloß sich die ganze Bande >
zur Meldung bei der lokalen Militärbehörde .

Fünf Monate Gefängnis für Verdunkelungssünder
Berlin . Bei einem Terrorangriss auf eine größere Großstadt

wurde auch in einem in der Nähe gelegenen Ort Fliegeralarm ge -
geben . Während sich der in einem dortigen Rüstungsbetrieb eingesetzte
Werkluftschutz, zu dem auch der Facharbeiter D . als Brandwache
gehörte , Luftschutzbereit machte , ging D . nochmals in seinen im
vierten Stockwerk gelegenen Arbeitssaal zurück, in dem zunächst unter
voller Beleuchtung weitergearbeitet wurde . Er össnete ein ordnungs -

'mäßig verdunkeltes Fenster , um zu sehen, ob er etwas von dem
Angriff beobachten könnte . Durch das weitgeöffnete Fenster fiel
Heller Lichtschein ins Freie , der von dem mehrere hundert Meter
entfernt gelegenen Bahnhof gesehen wurde . Das Gericht , das seine
Verhandlung in einem Versammlungsraum des Werkes vor der
Gefolgschaft des Betriebes durchführte , verurteilte D . zu fünf .
Monaten Gefängnis . Nur mit Rücksicht auf seine sonst tadel -
lose Führung und gute Arbeitsleistung siel das Urteil nicht höher aus .

Hochstaplerin zum Tode verurteilt
Stuttgart . Vor dem Sondergericht hatte sich eine 37 Jahre alte

Ehefrau wegen Hochstapelei zu verantworten . Sie hatte es verstanden ,
eine Reihe von Männern an sich zu sesseln , denen sie unter falschen
Angaben größere Geldbeträge entlockte. Mit der Behauptung , daß
das Verhältnis nicht ohne Folgen geblieben sei, war es ihr ge -
lungen , ihre Verehrer noch stärker an sich zu binden , ebenso hatte

sie neun Monate lang Bezugsberechtigungen für zusätzliche Lebens -
mittel erhalten . Das Gericht verurteilte die Angeklagte zum Tode .
Ihr Ehemann , der ihr Treiben jahrelang ohne Widerspruch geduldet
hatte , erhielt wegen Hehlerei und Kuppelei ein Jahr sechs Monate
Gesängnis .

Friedebald Kruse gefallen
Berlin . In den Kämpfen im Osten ist stud. arch . Friedebald

Kruse gefallen . Seit seinem Abitur stand er im Heeresdienst . Er
war einer der vielen namenlosen jungen Soldaten , dennoch sind
seine Züge vielen Deutschen , Erwachsenen und Kindftn , lieb und
vertraut . Als vierjähriger Bub war Friedebald Kruse in seiner
kindlichen Art der eigentliche Genius der künstlerischen Arbeit seiner
Mutter , Käthe Kruse , der Schöpferin der nach ihr genannten Puppen
und das Vorbild der Puppe „Deutsches Kind " .

Diamantenhausse in USA.
Genf . Eine Flucht in die Diamanten habe in USA . eingesetzt,

meldet „Daily Expreß " . An der Newyorker Diainantenbörse haben
englische und amerikanische Käufer ( in beiden Fällen offensichtlich
jüdische Händler ) in den letzten zwölf Monaten Diamanten im Werte
von 14 Millionen Pfund erworben .

i Äcrla « und Dr»a Badiicv? Prcfie «« ren,mark - Druckerel und Perlag
I GmbH Lcrlaasleiter : Ar,Hur Petsch i >anmicöriftletUr : It . Sari aufm

Tvcilner tn Karlsruhe .
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AUS KARLSRUHE
Morgen Ausgabe »er Lebensmittelkai

Nach der am 17 . Mai erschienenen Bekanntmachung bß Ober¬
bürgermeisters der Landeshauptstadt Karlsruhe werden mit den
Lebensmittelkarten für die 63. Zuteilungsperiode am Freitag
den lg . Mai , von 14 bis 17 .80 Ubr die Reichskarte für
Marmelade (wahlweise Zucker) , die Reichseierkarte tutd der Haus -

haltsauSweis für entrahmte Frischmilch , gültig für die 63 .—SS .
Zuteilungsperiode , sowie die ReichSzuckerkarte für die KS. und KS.
Zuteilnngsperiyde ausgegeben .

Die Versorgungsberechtigten find auch dieSmcü verpflichtet ,
den Zucker vorweg zu beziehen und zwar in der S3. Zuteilung ?-
Periode den Zucker der KS. Zuteilungsperiode , und in der 64 . Zu -

teilungSperiode den Zucker in der 66. Zuteilungsperiode . Die Ab-

schnitte der ReichSzuckerkarte verfallen gemäß ihrem Aufdruck.
Mit den Lebensmittelkarten der 63 . Zuteilungsperiode erhalten

außerdem alle Empfänger von Reichsbrotkarten sowie Empfänger von
^ -Karten eine „Brot - Sonderkarte " zum Bezug von 600
Gramm Roggenbrot , die im Kartenheft enthalten ist, trotzdem sie
nur teilweise im Inhaltsverzeichnis aus der Rückseite der Nähr -
mittelkarte aufgeführt ist.

An alle Versorgungsberechtigten wird nochmals die dringende
Bitte gerichtet , die Lebensmittelkarten am Tag der Kartenausgabe
abzuholen , da sonst die Gefahr besteht, daß wegen Ueberbelastung
des Amtes nicht alle Versorgungsberechtigten bis zum Beginn der
neuen BersorgungSperiode in den Besitz der Lebensmittelkarten
gelangen .

Aetmatgrüße für unsere Soldaten
Wie unseren Lesern bekannt sein dürfte , haben wir schon wieder -

holt in der „Badischen Presse" „Rintemer Narreteien " und ähnliche
heitere Sachen im heimatlichen Dialekt , verfaßt von Adolf K. Fr .
Supper , zum Abdruck gebracht . Den zahlreichen Anfragen von der
Front folgend , hat sich der Verfasser entschloffen, diese lustigen Kurz -
geschichtchen gesammelt im Druck erscheinen zu lassen , um auf
diese Weise den Soldaten an der Front eine Freude zu machen .
Die Absicht Suppers , unseren Tapferen an der Front in Wort und
Schrift , in Tun und Lassen immer die Heimat nahe bringen zu
wollen , dürfte mit der Herausgabe dieser Sammlung von Schnurren
und Anekdoten , von gemeinsam Erlebtem und Erschautem und dem
Lebendigwerdenlassen von liebenswerten Gestalten aus der engeren
Heimat verwirklicht worden sein . Die unter dem Titel „Unser
Do ig geht " gesammelten Anekdoten vom Karlsruher Rathaus ,
vom Albertle und Johannes , von Gestalten aus dem Borort Rint «
heim , dem Geburtsort des Verfassers , zu denen Gisela F r i e t s ch
einen originellen Buchschmuck geliefert hat , sind vom Verlag
G . Braun , Karlsruhe , als 68 Seiten starkes Bändchen heraus -
gegeben worden , das in einem ebenso originellen wie praktischen
Umschlag ohne weitere Verpackung als Feldpostsendung verschickt
werden kann . So ist dieses Büchlein ein Gruß aus Karlsruhe an
unsere Soldaten , der , wie die vom gleichen Verfasser geleitete
„Karlsruher Monatsschrift " ein weiteres Bindeglied zwischen Front
und Heimat sein wird . Kart Bindet

Kurz notiert - schnell gelesen
Goldene Hochzeiten . Morgen Freitag feiern in guter Rüstigkeit

Max Printz , Privatier , und seine Ehefrau , geb. Junker , Schiller -
straße 41 , ihre goldene Hochzeit.

' — Ebenfalls die goldene Hochzeit
begehen am selben Tage inmitten ihrer Kinder und Enkel die Ehe -
leute Josef Müller , Bahnbeamter a . D . und Frau . Anna , geb.
Hemberger , Trägerin des Mütterehrenkreuzes in Gold , Rudolf -

straße 14. Aus der Ehe sind 11 Kinder hervorgegangen , von denen

sieben noch am Leben find — ein Sohn ist als Oberarzt im Osten
gefallen .

Wir gratuliere » Seinen 80 . Geburtstag feiert heute Friedrich
Stolzenberger , Georg -Friedrichstraße 8.

ltdF .-Wanderung . Am nächsten Sonntag findet folgende sechs-

stündige KdF .-Wanderung statt : Ottenhofen — Edelfrauengrab —

Karlsruher Grat — Ruhestein — Ottenhofen . Abfahrt Karlsruhe
Hauptbahnhof 7 .36 Uhr nach Ottenhofen . Treffpunkt der Teilnehmer
am Bahnhos Ottenhöfen . Verpflegung mitnehmen . Rückkunft 20 .36
Uhr oder 22 .25 Uhr .

Notizen aus Surlach
Mit dem Eisernen Kreuz 2 . Kl . wurde Gefreiter Erich Martin ,

Rappenstraße 8, ausgezeichnet . — Obergesreiter Karl Stahl -
b e r <} e r , Adolf -Hiter -Straße 57, Gefreiter Kurt Weber , Grötzinger
Strage 7 und Gefreiter Emil B a r d o n , Badenerstraße 53, wurden
mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Kl . mit Schwertern ausgezeichnet .
— Im Rahmen einer schlichten Feierstunde ehrte ein hiesiger Be -
trieb zwei Arbeitsjubilare unter entsprechender Würdigung und
Beschenkung seitens der Betriebsführung und der Gefolgschaft. Ge-
ehrt werden konnte Monteur Heinrich Kiefer , Grötzinger Str . 18 ,
für 40jährige , nnd Wilhelm Bauer , Berghausen / Schillerst ? . 1,
für 25jährige Zugehörigkeit zum Betrieb .

Die Wiese
Zwischen 53TWe, Morgengrauen und Abenddämmerung liegt de«

Tag . Diktiert v «H Hämmern und Maschinen läßt er keine Zeit ,
an anderes zu decken , als ans Werken . Doch der Gang im
Grauen eines Morgens lebt in Dir und — geschwängert mit Ge -
danken — wird er OuW^ Deiner Kraft . . .

Tau lag auf den tzantzen , Vögel zirpten noch verschtMn in
den Zweigen , Blüten tn >PstA*»M >ch vom nächtlichen RDm . Herb
ist der Morgen , jungfräulich unWueu , Du wirst ê 0u ihm ! Ĝe¬
danken wandern mit Dir über dM^Wiese zu Deinen Fernen , Du

begegnest deren Gedanken an Dich, WQfln ^ j^ Tautropfen sunkelt
oder ein Blütenblatt fällt .

Und nun kommt der Tag
Kraft der Hand , wird zum

Kraft Tfcr Wiese wird , die

nd . Erfüllt führt er Dic
und reif . — '

Auch Du bist
Weg

wfr _
. iltend ,
Leisten .

Und dann kommt de
zurück. Alles ist jetzt
träumerisch . Deine
Rechenschaft Diyjßenb

Und an einem Morgen ist die W» se schon gemäht , liegt am
Boden mit gestorbenen Halmen . Tranig bist Du , neue Gedanken
schenkt Äir die Gestorbene , Gedanken 'an den Tod . Viele Morgen
will Dich der von nun ab leiten , bis Du eines Morgens siehst:
fieblühtaufsNeue ! — L . P .

Ernst Batmeister spricht
In einer Mvr

im Foyer des Badi
r am Sonntag , den 21 . Mai , nm 11 Uhr , spricht

_ . . . eu Staatstheaters Ernst Bacmeister über -
„ Der Beitrag der Biibne zum Gewinn des Lebens " . Er liest den ersten
Akt einer bistier unveröffentlichten Tragödie „ Ter indische Kaiser " . Die
Dichterstunde wird vom Badischen Staatstheater gemeinsam mit dem
Ternsche » Schesselbund zum Abschluß der .. Oberrheinischen Tage " ver -
anstaltet . Ernst Bacmeister hat eine zahlreiche Gemeinde von Freunden
auch hier i» Karlsrube . Er ist einem weiteren Kreis durch die Auf -
fiihrung seines Lustspiels „Der teure Tanz " im Bad . Staatstheater
bekannt geworden . Dieses Lustspiel geht am Freitag , den 19 . Mai ,
wiederum in Szene . Der Dichter ist auch durch Vorträge , dic er teils
beim Deutschen Scheffel -Bund , teils im Bolksbildungswerk hier in
Karlsruhe gehalten bat , in unserer Stadt kein Fremder mebr . Außer
seinem dramatischen Schassen ist er mit gedankenreichen Essais In den
Büchern . .Erlebnisse der Ttille " , „ Ueberstandene Probleme " , „ Schob -

. . . ^ . . . • • " uf ' ■feilsche Weltbetrachtuna " , hervorgetreten und er bat eine aukerordeni -
lich tiefgehende Selbstbiographie in dem Buch „ Wuchs und Werk " ver -
faßt . Eine Stunde mit Ernst Bacmeister wird immer zu einem blci -

«treten und er bat eine aukerordent -

benden Erlebnis .
Voranzeigen

Badifches StaatStheatrr . Im Kroßen Haus : Heute , 19 Uhr , 9.
Veranstaltung d . Cbem . Tage (22. Vorst , d . Do .- Zt .- M .> das Schau -
spiel „Aharari " . Die Titelrolle spielt Lolliar Firmanns . — Morgen ,
19 Uhr . 25 . Vorstellung der Freitag 'iZtamm - Miete ( 10 . Vorst , der
Oberrbcinischen Tage ) im Beisein des Tichters das Lustspiel „ Der
teure Tanz " von Einst Bacmeister . — Im Kleinen Theater
findet morgen und Samstag . 19 Uhr . ein Gastspiel der Badischen
Bühne Natt mit dem Lustspiel „Karl III . und Anna von Oesterreich " .

„ Die Nacht der 1000 Wunder " . Unter diesem Titel veranstaltet der
' *■ ^ "weltbekannte Zaubernieikter T ö n n e s s e » vom Sonntag , den 21.

Mai bis Freitag . 2« . Mai . im großen Saale der Festballe eine
Zauberfchau . Im Mittelpunkt der Darbietungen aus dem Ge-
biete der Zaubertricks und der Magie stebt der „ Indische Seiltrick " .~ ViiMaaaii * r —vwifc. vvi ^lHuvvitltuv u » y VVV |lvV ' VH kl l Vl IU P
eine Erfindung von Tönefsen . Dieser Seiltrick bestebt darin , daß
ein zunächst zum Krets zusammengebundenes Tau aus der Hand
des Meisters steil in die Höhe steglt und zu einer biegsamen
Bambusstange erstarrt , die dann ein Knabe erklettert . Neben die -
sem einzigartigen „ Wunder " zeigt Tönncssen noch eine ganze Reibe
von staunenswerten Illusionen . Umrahmt werden die Darbietungen
von dem Jlse -Reichc -Ballett und Gesängen des Tenors Renzo

. Roncaglia . Die Vorfllbrungeu finden jeweils 19.80 Uhr statt . Der
Vorverkauf für die ersten vier Vorstellungen hat bei Kurt Neu -
feldt , Waldstr . 81 , und bei H . Maurer . Kaiserstr . 209 , begonnen .

RIkordeo » °K»nzcrt In der ^ efthalle . Wie schon gemeldet , veranstaltet
das Akkotdeon -Orchefter Karlsruhe am Samstag , 20. Mal , abends

Abnahme der Uebungen für das «MSivortabzMen
Leichtathletik : Abnahme Im Lauf , Sprung und Wurf für Männer

und Frauen , jeweils am ersten und dritten Mittwoch im Monat , ab
19 Ubr im Hochschul st adion Karlsruhe . Abnahmetage : 17 . Mai ,
7 . u . 21 . Juni , 5 . u . 19 . Juli , 2 . u . 16. August und 6 . u . 20 . September .

Turnen : Jeden ersten Dienstag (KTV . 46) in der Turnhalle der
Humboldtschule , Englerstr . 10, und jeden dritten Donnerstag im
Monat (MTV .) in der Turnhalle der H e l m h o l v s ch u l e . Kaiser -
allee 6 , ab 20 Uhr für Männer und Frauen . Abnahmetage : 18 . Mal ,
6 . u . 15 . Juni . 4 . u . 20 . Juli , 1 . u . 17. August und 5. u . 21 . September .

Schwerathletik : Jeden zweiten und vierten Donnerstag im Monat
ab 19 Uhr in de* Turnhalle der Leopoldscbule , Leopoldstr . 9 .
Abnahmetage : 23 . Mai , S. u . 22 . Juni , 1Z . u . 27. Juli . 10. u . 24 . August
und 14. u . 28 . September .

Radfahren : Jeden ersten Sonntag im Monat , vormittag ? 8 Ubr .
beim „ Weißen Haus " Karlsruhe , Linkenheimer Land -
straße . (Bei schlechter Witterung jeweils am darauffolgenden Sonntag .)
Abnahmetage : 4 . Juni . 2 . Juli . S . August und 3 . September .

Schwimmen : Jeden ersten Dienstag und dritten Donnerstag im
Monat , abends 19 Uhr . im Stadt . Vterordtbad (auswärtige
Bewerber nach Vereinbarung mit Fachwart Gust . Avenmarg . Karlsrube ,
Tauberstraße 1Z) . Abnahmetage : 18. Mai . S. u . IS . Juni . 4 . u . 2» . Juli .
1. u . 17 . August und 5 . u . 21 . September .

Paddeln (Kanu ) : Jeden ersten Sonntag im Monat In Rappen -
Wörth nach vorheriger Anmeldung bei Fachwart Walter Süße , Karls -
ruhe - Durlach , Neuensieinstraße 13.

er Anmeldung bei Fachwart Walter Süße ,
cinstraßc 13.

Rudern : Nach vorheriger Vereinbarung mit Wtlh . Beck. Karlsruhe .

Schicken : K l e i n k a I t b e r : Schießstand de? Schlivenvereins~ " — ~ kalt !
Karlstrane 104 .

„ $ rn d v
'
ar t" ~

Karlsruhe
'

(Wildpark )
"
/ ^ Gr o ß k

'
al i b er :. Schieß

Allee . Sonntag vormittags nach Vorherlaer Berstiindtgung mit Fr .
Wipfler , Karlsruhe -Durlach , Schlößle - Weg 7.

Uebungen , die nicht an den festgelegten Abnahmetagen und - ftätteu
abgelegt werden , finde » keine Anerkennung .

Abgabe von abgeschlossenen Urkundenhenen und Bezahlung der Ge -
bühreu kann erfolgen beim Städt . Sportamt Karlsrube (Rathaus , 2 . St . ,
Zimmer 63) und beim Obmann des PrüfungsauschusseS , Kreissportwart
Fritz Schnörr .

Sterbefälle in Karltruhe

Kriegsitr . III : Wilhelm Lind , Postsekretär a . D . , Ehemann . 67 Jabre
-alt , Friedrich - Wolff - Straße 40 ; Alfred Kaufmann , 6 Jahre alt , Neu -
reut ; Klaus Scvantze , 3 Jabre alt , Ettlingen ; Berta Herrmann , geb.

Jahre i . Ji . . . „ SPl .
Neuner , Ehefrau , 6« Jahre alt , Geibelstr , 17 : Ludwig Wacker . Werk -
zeugfchlofser , Ehemann , 64Jahrc alt , Kapellenstr . 34 : Berta Haubitzober ,
geb . Mübltvaler , Ehefrru , 74 Jahre alt , Markgrasenstr . 6 : Heidemarie
Cramer , 2 I . alt . Grazer Str . 8 . — 14 . Mai : Kath . Wellmünster , geb .
Nterholz , Wwe . , Vfl I . alt , Schesfelstr . 57 : Friedr . Merz , Metzgermstr . ,
Ehemann . 61 I . alt . Ritterstr . 6 : Paula Anna Wild . Schneiderin , ledig ,
37 I . all . Augartenstr . 35 : Katb . Sitzler . geb . Sckmid , Wwe . , 81 I . alt ,
Welnbrennerstr . 60 : Julius Renz , Mechaniker , Ehemann , 58 Jahre alt ,
Bernhardstr . 6 . — 151 Mai : Jobanna Burckbard , geb . Meinzer . Witwe .

'
stand der Schützengesellfchaft Karlsruhe . Linkenheimer

Zahre alt , Neufeldstr . 82 : Albert Kasper , Autoblechner . Ebeiyann ." • ■"" Ii .. ^ « •-— <•"
32 Jahre alt . Bachs,r . 59 : Albert Walther . Hilfsarbeiter . Ehemann , 66
Jahre alt , Karlsruher Str . 5 : Theresia Fischer , geb . Hammer , Ehefrau .
. 3 Jahre alt . ^ Luisenstr . 44 ! Friedrich Hipp , Former , Witwer , 76 Jahre

alt . Rüppurrer Str . 41 .

19 .30 Uhr , In der Festballe ein Konzert unter Mttwirtiuu » von Arm «
L e p p , Madv K i st und Ruth S ch i d h e u e r . Karten bei der
KdF .- Vorverkaufsstelle Waldstraße 40 a , bei H . Maurer und Musik -
haus Tafel .

Nebey die Bamberacr und Naumburg « Plastiken spricht am morgigen
Freitag , den 19 . Mai , 19 .15 Ubr , im Künstlerbaussaal Dr . Otto
Gillrn , der bekannte Kunsthistoriker , und zeigt eine große Anzahl
eigener Lichtblldausnabmcn . Insbesondere wird Dr . Gtllen über den
berühmten . .Bamberger Reiter " und Uta von Naumburg sprechen
und diese bedeutendsten deutschen Standbilder des Mittelalters von
allen Seiten im Bilde zeigen .

Ter Liederabenp Liöbeth Schwenk findet nicht , wie kürzlich durch ein
Versehen der Konzertdirektion Kurt Neufeldt bekanntgegeben , am
Samstag , sondern erst Dienstag , den 23. Mai , Iv .ld Uhr , Im
Künstlerhaus statt .

Ein Kapitel Karlsruher Stadtgeschichte behandelt morgen , Freitag ,
19 Uhr , im Nowackfaal , Fritz Hugenschmidt in seinem Vortrag «
„ Alte Karlsruber Familien " (mit Lichtbildern ) .

Neuer LateiukurS . Nach Beendigung des Anfängerkurses für Lateinisch
(Stufe I ) im Volksbildunaswerk beginnt nunmebr am Montag ,
22 . Mai , 20 Uhr , in der Helmboltzschule ein Lateinkurs . Stufe II
(für Leichtfortgeschrittene ) , des Deutschen Bolksbildungswerks . An -
Meldungen bei „ Kraft diirch Freude , Waldstr . 40 a (am Ludwigs -
platz ) . Die Stunden liegen Montags und Donnerstags 20—21 .15
Uhr , Helmholtzfchule , Kgiserallee , 2 . Stock , Zimmer 27.

Wo » bring » der Rundfunk ?
Freitag , 19. Mai . Relchsprogramm : 7.30—7.45 Zum Hörcn

und Behalten : Der Gleichstromdvnamo . 14.15—15 .00 Musik . Kurzweil mit
Kapelle Erich Boerschel . 15 .00—15 .30 Schöne tänzerische Musik , lo . ' ill
bis 16 .00 Solislenmusik . 16 .00— 17.00 Aus Oper und Konzert . 17 .05
bis 18 .30 Hamburgs Tendung : „Ja : wenn die Musik nicht war !" 19 .45
bis 20 .00 Dr .- Goebbels -Aussatz . 20 .15—22.00 „Wenn Liebe erwacht " ,
Operette von Eduard Künnecke . — D e u t s ch l a u d s e n d e r : 17 .15
bis 18 .30 Sinfonische Musik von Dvorak , Spobr und Beethoven . 19.00
bis 19 .15 Wir raten mit Musik . 20.15—20 .45 Liedsenduna „ Der Schäfer
und die Schäferin " . 20 .45—21 .00 Kleine beschwingte Musik . 21.00- 22 .N0
Konzert der Berliner Philharmoniker mit Werken von Weber , Sibelius
und Ravel . Leitung : Wilhelm Furtwängler . Sollst : Georg Knlenkampsf .

Achtung - CvfinOep
Die größten Erfindungen lind oft bei näherem

Besehen furchtbar einfach , und kleine Erfin¬

dungen manchmal wiohtiger alt große . Der

Gedanke , am alten Spinnstoffen neue zu
machen , iit auch so etwas ganz Simples , und
doch : ohne ihn müßten Front und Heimat¬

notgebiete vielfach auf nötigsten Ersatz ver¬

geblich warten . Heute braucht es aber ganz
besonderen Erfindergeist , um immer wieder irr

Winkeln und Ecken altes Zeug , Kleidungsstücke ,
Wäsche , Stoffreste , alte Teppiche und sonstige
Spinnstoffe zu entdecken , die der Spinnstoff - ,

Sammlung zugeführt werden können . Wir müssen

alles haben , was nur irgend entbehrlich ist —

seid erfinderisch , setzt allen Ehrgeiz und

guten Willen daran , olles zu finden für die

Spinnstoff -, Wäsche - u. Kleldersammlung
7 . Mai bis 27 Mai 1944

OER « EICHSBEALfFTRAGTE DER NSDAP FÜR ALTMATERIALERFASSUNG

Paradies in
36 ROMAN VON CUR ! HESSE

Am Nachmittag hatten Greta Brandes und Charlie Kearney
den Ingenieur besucht. Durch die Nachfrage nach den Nummern
der geraubten Scheine und durch Klaus ' Verwundung waren sie
an der Aufklärung des geheimnisvollen Ueberfalls auf die StationS -

kaffe interessiert . Greta hielt es ebenfalls für ausgeschlossen, datz
Klaus irgendeine Schuld traf . Als sie von dem ganz bedrückten

Chefingenieur hörte , daß Mühlen in Lima Scheine ausgegeben
habe , die von der Bank nach Paso del diablo geschickt worden waren ,
riet sie als erste dazu , man solle sich die Summe der im SchiffahrtS -

büro ausgegebenen Scheine nennen lassen, da es doch durchaus
möglich sei , daß Klaus von den Geldern einen Betrag entnommen

hatte , der ihm beim Quartalswechsel zustand . Die in Pajacambo
von Klaus ' Unschuld überzeugten Menschen waren nicht die ein -

zigen , die sehr schnell von seiner Verhaftung erfuhren . Der am

Morgen in Lima eingettoffene Enrique brauchte erst gar nicht
in das Büro des Dr . Truljito zu gehen ? er erfuhr sofort bei seiner
Ankunft im „Palacio E ^ aniol " vom Portier die aufsehenerregenden
Vorfälle des Tages , wobei ihm das Verschwinden Babettes und

die vergebliche Fahndung nach ihr ebenso zu denken gab wie die

Verhaftung des Ingenieurs , mit dem zusammen sie hatte nach

Valparaiso fliehen »vollen .
Das war mehr , als er erwartet hatte . Die seltsame Intimität

mit jenem Amerikaner , der plötzlich nach Cuenca nueva herein -

geschneit war , dieser so unbedingt notwendige Ritt hinauf zum Paso
del diablo , wo der angeblich unbekannte deutsche Ingenieur besucht
werden muhte , die Beherbergung des Flüchtlings auf „La Soledad " ,
ein Stein fügte sich zum andern . Babettes Schicksal war für Enriqu ?

ebenso besiegelt , wie die Erbschaft für ihn gesichert war .
Dr . Truljito konnte er natürlich als Testamentsvollstrecker nicht

in Anspruch nehmen , aber er kannte noch andere , skrupellose An -

wälte . mit denen er morgen die Anfechtung von Babettes An -

sprüchen in die Wege leiten würde .
Von Klaus ' Flucht war in der Stadt noch nichts bekannt ge -

worden . Der Präfekt glaubte , allen Grund zu haben , diesen höchst

ärgerlichen Zwischenfall geheimzuhalten .

Die ganze Angelegenheit des Kasienraubs am Paso del diablo
erwies sich für ihn als immer unerquicklicher . Die Verhaftung der
Hauptteilnehmer der Bande in Payta hatte sich durch eine un -

verzeihliche Nachlässigkeit der dortigen Behörden verzögert . Der
Dampfer „Pizarro " war weitergefahren , bevor die Leute sestgenom-
men werden konnten , und wenn es auch gelungen war , sie noch
in Guayaquil dingfest zu machen , so waren nun erst langwie -

rige Verhandlungen mit Ecuador wegen der Auslieferung nötig .

Unverzeihlicher noch war , daß man das deutsche Mädchen hatte
entwischen lassen , noch unverzeihlicher die Flucht des schon ver-

hafteten Ingenieurs . Und von Trenton hatte uian immer noch
keine Spur seit seinem Versck)winden aus „La Soledad " ! Wahr -

scheinlich arbeiteten die drei Hand in Hand . Del Kasto nahm sich
vor , heute nacht um Eins in allen verdächtigen Lokalen , Hotels und
Quartieren eine Razzia durchzuführen , und er gab vorsichtigerweise
diesen Plan -noch nicht bekannt . Es mußte auch für die Polizei
eine Ueberraschung werden . Er wollte das nötige Personal erst
gegen Mitternacht aufrufen , damit kein Sterbenswort von seinem
Plan durchsickerte.

Wenn die Gesuchten überhaupt noch in Lima waren , mutzte er

sie diesmal fassen.

Im „Eldorado " war großer Betrieb . Musik , Gelächter , un -

gestüme Unterhaltung , Fetzen eines Chansons , das von tanzenden
Mädchen über die Bühne hin gesungen wurde , das Klappern von

Geschirr und Klirren von Gläsern , alles das wogte durcheinander .
Die Tische des großen Saales waren voll besetzt .

In einer Nische hatte sich Enrique niedergelassen . Reben ihm saß
die noch jugendliche Witwe eines Farmers , die in Lima ihr Ver -

mögen verzehrte und nach den einsamen Zeiten in den Bergen
doppelte Ansprüche an das Leben stellte. Ihm gegenüber saß ein
Anwalt , Doktor Sayonado , der den Ruf hatte , die gefährdetsten
Prozesse an allen Klippen der Instanzen vorbei zu dem von leinen
Klienten erstrebten Ziel zu lenken . Er war Spezialist für Scheidungs -

fachen und Güterauseinandersetzungen , für die menschlichsten und

alltäglichsten Dinge des Daseins , wie er zu sagen pflegte . Von ihm
sagte man , er verstünde es, Zeugen aus dem Boden zu stampfen , die
alle Argumente seiner Gegner über den Haufen warfen . Diesen

Mann hatte also Don , Enrique gewählt , um die Anfechtung gegen
Babettes Erbansprüche durchzuführen .

Doktor Sayonado war mit einer Tänzerin gekommen, die zwar
noch niemand aus einer Bühne gesehen hatte , die aber doch in der
Gesellschaft bekannt war . In manchen Prozessen , in denen er die
weibliche Partei vertrat , war sie als „Sayonados Scheidungsgrund "

durchaus erfolgreich aufgetreten . Sie war ebenso schön wie glänzend
auffallend gekleidet , und die Witwe des Farmers musterte sie zwar
sehr kühl vön oben herab , aber in der unleugbaren Absicht , sich sede
Einzelheit ihrer Ausmachung genau einzuprägen , um sie bei aller -
nächster Gelegenheit als eigene Schöpfung zur Schau zu tragen .

Seichtes , mit künstlichen Blumen und farbigen Glühbirnen ge«
sckimücktes Rankwerk gestattete einen Blick in die benachbarten Nischen.
Dort saßen gute Freunde von Enrique und Sayonado , und obgleich
der Abend noch nicht sehr weit vorgeschritten war , man hielt sich
noch an die gewisse Feierlichkeit , die ein gutes Essen erfordert , flogen
doch schon Blicke und temperamentvoll ? kurze Zurufe hin und her .

Die beiden Damen konnten zu ihrer Zufriedenheit feststellen, daß
sie noch mehr Blicke aus sich zogen , als die Tanzmädchen auf der
Bühne , die sich mit mittelmäßigen , aber ' fchillernd gekleideten Artisten
abwechselten .

Juan Caballo kam , etwas feierlich in seinem Smoking , aus dem
Spielzimmer , »wo zu dieser Stunde der Betrieb noch etwas schwach
war . Er ha t̂te kontrolliert , ob neue Karten und saubere Würfel in
genügenden Mengen vorhanden waren und ob die Bankhalter des
Roulettetisches , mit genügend Ships versehen, mit sauber gewaschenen
Händen und soliden Manieren zu ihrem Dienst angetreten waren .

Er ging an den Tischen entlang »nd begrüßte seine Gäste . Für
die Frauen hatte er einen ebenso devoten wie dreisten Blich und die
Männer sprach er an , als wolle er morgen mit ihnen in den Urwald
ziehen und Pumas jagen . Dabei , ordnete er die Dekorationen auf
den Tischen und nahm gelegentlich dem Kellner eine Platte ab , um
eigenhändig einer Dame mit entblößten Schultern zu servieren .

Einen allein sitzenden jungen Mann , der in tiefste Melancholie
versunken schien, macht er Mit leiser, diskreter Stimme auf das
zweite . Girl von links auf der Bühne aufmerksam . .Ein Mari "osa" ,^
flüsterte er , ein Falter mit der Seele einer Blume : d^bei zog er mit
der Hand t>ie Linie von der Hüfte zum Schenkel nach

(Kortlevung wlgll )
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BADEN UND ELSASS

See ödel des Retcksamtes der TR . besuchte Baden

Der Chef des Reichsamtes der Technischen Nothilfe , ^ - Gruppen ,

Iührer
und Generalleutnant der Schutzpolizei , S ch m e l ch e r , weilte

u Begleitung von Landcssührer der T .N . und Oberst der Schutz-
olizei , Dr . Röthenmeier -Bcrliu , am 15. und 16 . Mai 1944 in' aden und überzeugte sich von der Einsatzkraft der T .R.

£
Mosbach : Der Fußballverein Mosbach 1919 konnte auf sein 25-

jähriges Bestehen zurückblicken. (fr .)
Waldmichelbach : In Unterwaldmichelbach

'
drang ein Fuchs in

einen Hühnerstall . Dem blutgierigen Räuber fielen neun Legehühner
zum Opfer . ( fr .)

Leftringen : Ritterkreuzträger ^
Oberleutnant D ö r f l i n g e r aus

Kronau ' hielt im Löwensaal einen packenden Vortrag über seine
Erlebnisse an der Ostfront .

'
(au .)

Odenheim : Als Musterbeispiel von . .Pflichterfüllung mag gelten ,
daß der Altwagnermeister L. Laub trotz seiner Äi Jahre noch
seinem Sohn in der Werkstatt Hilst.

*
lau .)

Bruchsal : Die Dienststellen der Berufsberatung im Bann 406
waren zu einer Arbeitsbesprechung einberufen . Mit Elternabenden
in den einzelnen Standorten soll die Berufsberatung demnächst ihren
Anfang nehmen .

'
(au .)

Hochstetten : Unter außerordentlich starker Beteiligung der Ein »
Wohnerschaft von hier und der Umgebung fand am Mittwoch die
Beisetzung des Ehepaares F ritz D ü t r und ihres 18 Jahre alte »
Sohnes statt . Die drei Personen sind einem tragischen Unfall zum
Opfer gefallen . Bei einem Besuch der Eltern bei ihrem Sohn Fritz
verloren alle drei Personen bei einem Terrorangriff ihr Leben . Am
Grabe der Opfer fanden zahlreiche Ehrungen für die Verstorbenen statt .

Pforzheim : In einem Hanse der Calwer Straße fiel ein 66 Jahre
alter Mann von der Treppe rücklings auf einen Steinboden . Er
starb im Krankenhaus an den erlittenen inneren Verletzungen , (n .)

Freiburg : Ein beim Schlacht - und Viehhof als Markthelfer an -
gestellter Mann war an der heimlichen Wegnahme eines mächtigen
Happens Fleisch beteiligt, ' der zum Nachteil eines Mehgermeisters
aus dem Schlachthaus verschwand . Bei einer polizeilichen Durch -
suchnng der Wohnung des Verdächtigen fanden sich über 260 Hanf¬
stricke , die Eigentum des Viehhofs waren , ferner konnte man ihm
» achweisen, daß er acht bis zehn Pfund Fett gestohlen hatte . Der
Einzelrichter schickte den Angeklagten aus IV, Jahre ins Zuchthaus , ( s.)

Ettlinger Tasesspiegel
Dem Stabsgefreiten Fritz Meister , Pforzheimer Str . 28 , und

dem Gefr . Emil Streng , Albstr . 39, wurde das Kriegsverdienst -
keuz 2. Klaffe mit Schwertern verliehen .

Ehrenchronik
Heldentod : Gefr . Werner Oehler . Ackern ! Uffz . Hans Leonhard

Humin . Ulm 1>. Bnnl : Gcfr . Raimund Zeiter , Waldinatt : Gefr . Rickard
Wagner , Gaggcna » : Pionier Friedrich Hartmann , Hörden : Obcrzahl -
Meister Hans Kerlina , Baden -Oos : Gefr . Christian Bayer , Iffezheim :
Gefr . Anton Keller . Bischweier : Lberseldw . Leonbard Rost , Bisckweier :
Obergcsr . Willv Renmaver , Zell a , H . ; Gcfr . Karl Hitsckeri » , Wald -
precktsweier : Heldw . Wilhelm Scvncvs , Kuvvcnheimi Uffz . Kran ; Anton
Müller , Bühl : Odergefr . Felir Landete , Bühlertal : Gefr . Ferdinand
Mast , Stcinvach : Obergcsr . Hermann Hcusckmid , Ackern .

Em Kapitel zur Volkskunde des Murgtal -Sberamtes Eberstein
Drastische Instruktionen für »ie Schulzen in der „guten , alten ' Seit

Es war in der Zeit vor 150 Jahren . Krieg und Not ließen das
Volk arm werden . Auch die Zuckt ließ nack . Aus diesem Gründe
erließ im Jahre 1783 der ebersteinischc Oberamtmann zn Gernsbach ,
von Lassolave , folgende Instruktion für die Bürgermeister aller Murgtal -
gemeinden , nach der sich ein jeder unter Strafe zu rickten hatte .

1 . Zuvörderst soll sich der Schulz Respekt vei der Bürgerschaft ver >
sckaffen , indem er mit nückternem Lebenswandel wohl ein Eremvel sei .
mit gilteni Beispiel und guten Sitten vorangehe , in seiner Gegenwart
keine Unart dnlde . Wer ivm qrov begegnet , sei es Mann oder Weib ,
den soll er ins Znchthäusle stecken .

2. Ter Schul ; bat auf die Nachtschwärmer zu ackten — auf Wirts -
baushockcr und Weiber , die mit ihren Kleidern unnötigen Aufwand
treiben , ein wachsames Auge haben . Er hat sie fürs erste Mal zu sick
zu rufen und zu ermahnen und wenn 's nichts nützt , dann dem Ober -
amt zu melde « .

Z. Tatz alle Sonn - und Feiertage — des Winters um 9 . des
Sommers um 10 Uhr nachts — das Feierabend zeicken mit der Glocke
geläutet werde . Tann bat er durch zwei Wäckter die Wirtshäuser
visitieren zu lassen . Wer nock beim Schoppen erwischt wird , mutz notiert
nnd gestraft werden . Wer sick nack der Hand nock in den Gassen und
Höfen hernmtreibt . sich blicken läßt , jauchzt , johlt oder fckrcit , den hat
der Wächter zu packen und wohl zu verwahren , bis er ausgeja »tckzt hat .
Im übrigen sollen die Stunden vor 12 Uhr Mitternachts geblasen und
nack Mitternackt gerufen werden .

-I . Auf Kinderzucht ist in den Dörfern besonders zu achten , weil
sonst niemals gute Bürger heranwachsen können . Kinder dürfen ins
Wirtshaus nickt mitgenommen werden , und das weiblicke Geschlecht,
dem das Trinken im Wirtshaus ohnehin sckleckt ansteht , darf im
ledigen Zustand niemals in ein Wirtshaus hineingehen . Wenn der
Wäckter trinkende Weiberlent erwisckt , so kriegen sie Turmstraf nnd
kommen beim 2. Male des Sonntags in die Geig . (Tie „ Geig " war
ein 1,20 Meter im Ouadrat messendes Brett mit einem Loch in der
Mitte , durch das der Koos gesteckt wnrde . Die Geig ließ sick scheren -
förmig öffnen . War der Kovf drinnen , so wurde sie verschlossen nnd
an dic Maner gekettet . So vlieb das widerspenstige Weiv des Sonntags
gewöhnlich 6 Stunden zur Schau gestellt .)

5 . Tas Betteluuwesen erfordert die ernstlichsten Maßnahmen , weil

es Tag für Tag häufiger wird . Ten Orts - und Hausarmen sind in
der Wockc zwei Betteltage crlaubt , nämlich Mittwochs und Sonntags .
Wer ohne Bettelbrief erwifwt wird , erhält Zucktväusle <? rtsarrest ) .
Fremde Bettler und folcke mir Brandbriefen dürfen im Torf nickt
Vetteln laufen . Sic erhalten vom Gemeindereckner ein Almosen und
Nabe« dann strikte den Ort zu verlassen . Wenn der Schultheiß dem
Bettelunwesen nickt Herr zu werden vermag , dann sendet das Oberamt
Husaren , dic dic Bettler einsangen müssen . Tas Fanggeld , das dcr
Husar dafür kriegt , wird dem säumigen Tckulzen auferlegt .

6 . Tie Sckulzen müssen wohl darauf ackten , daß dic Untertanen
nicht aus falscher Gutmütigkeit Bettelvolk beherbergen — das dann der
Gemeinde zur Last fällt . •

7 . Tie Grenzsteine und Marksteine müssen jährlich nachgesehen wer -
den , und wo einer umgefallen , da hat man ihn sofort zu erneuern .

8 . Tamit über den Gemeindescknlzcn keine Befaiwcrden einlaufen ,
soll er >in Orten , wo zwei oder mehr Wirte vorhanden sind , bei jedem
den Weinsckovven trinken und keinen bevorzuge « , weil ja ein jeder Wirt
Weinzins zahlen muß .

9 . Auf die Zcucrordnimg bat er wohl zu achten . Er muß mcbrmal «
im Jahr dic Bürgerschaft visitiere « , ob sie auck des Abends nack der
Bctglock alle Eimer . Kübel , Züber nnd Faßgcrät mit Wasser angefüllt
haben . Anck ob sie keine brennbare Tinge , wie Reisig . Stroh und Holz ,
hinter dem ? sen oder dem Herd hocken haben . Auck wenn sich Bohneit
und andere Früchte dort finden , so sind die Untertanen in Strafe zu
nehmen .

10 . Erweist sich einer unserer Schultheißen in Tingen dcr obigen
Instruktion sorglos , so wird er sofort seines Tienstes beraubt . Wo¬
gegen ihm aber bei fleißiger Beobachtung alle Hilfe und Gratien des
Oberamtes zukommen werden . Auf keine andre Art kann er sich Ansehen
und Respekt verschaffen , als wenn er unsere Instruktion als treuer
Untertan wohl achtet . So wird er nicht nur dic Seele einer Gemeinde
sein , sondern vom guten Vorsteher wird das Wohl feiner Getreuen
abhängen . H - L-

Rhcinwalfcrstände vom 18. Mai . Konitanz 371 , Plus 1 : Rbeinfelden
2fi4, vlus 2 : Breifack 232 . vlns 3 ; Straßburg 280 , Vitts 8 ; Karlsruh «
432 , plus 6 ; M nmhcim 302 , plus 6 ; Caub 187, minus 1.

Reuer Typ » es SchwarzwaldhaufeS
Ein Mufterhof bci Freiburg

In Büchenbach bei Freiburg ist das erste Tckwarzwaldhaus
nach neuen Grundsätzen des bäuerlichen Wohn - und Wirtsckastswcfcns
verwirklicht worden . Ter an Stelle des abgebrannten Httzenbofes ent¬
standene , mit einem staatlichen Zuschuß erstellte Hiustcrhos gleich mit
seinem mächtigen Walmdach und der schmucken Holzgalerie an der Stirn -
fette fast ganz den überkommenen Schwarzwaldbänfern . Tas Innere
ist jedoch nach den Erfordernissen der Gesunderhaltung von Mensch und
Tier , arbeitssparender Methoden und wirtschaftlicher AusnÜtznng von
Nahrung und Futter durchgestaltet worden . Um einen Gang als
„ Bttriebsackse " gruppieren sick Wohn - , Stall - und Wirtsckaftsränme :
An der Talseite zunäckst dic Wohnräume mit eingebauten Schränken
und Trnhcnbünkcn , mit Brause - und Wannenbädern , Wasserklosett , ein -
gebautem Büfett in der Küche und Speisekammer . An dic Kückc sckließt
der Schweinestall an , damit dcr Wcg dcr Bäuerin mit der - Tränke so
kurz als möglich wird . Hinter der Tenne folgen dic längs dcr Achse
angelegten Ställe , die so am besten Pas Tageslicht ausnützen und . wie
auch der Schweinestall , durch verschließbare Schäcktc • vc- und entlüftet
sind . Sckiebetüreu im ganzen Wirtsckaftstetl fperrcn keinen Platz mehr ,
Luftschlitze an den vollkommen ciscnlosen , daher nicht mehr einrostenden
Fenstern lassen das Schwitzwasser nack außen ablaufen und vermeiden
Eisbildung im Innern . Die Sprengvinderkonitruktion des Tackcs fpart
auch im Heustock Raum . — Der neubegonnene Rohrerhos in St . Peter
wird das zweite Musterbeispiel eines modernen Schwarzwaldhauses sein .

Baden » HJ.- Schützen siegen
In Ludwigsburg kam es zwischen den Gebieten Württemberg , Hoch-

land und Badcn -Elsaß zu einem Vergleickskampf im Klcinkalibcr -

^ chwcikärt Waden -Maß ) mit " 534 Ringen (60 Sckn « ,
' vor Wcindl

(Hochland ) , dem Zweiten der deutschen Jugcndnik sterschast , mit a30 R .
*

Deutsche Riugcrnieister im freien Stil wurden
'

bei den . in Marburg

sowie Liebern (Berlin ) vor Peter (Neuaubing ) und Rötgen (Hilden )
im Halbschwergewicht . , , _ .

Tic Handball - Zwischenrunde der Männer wurde vom 28 . Mai auf
den 4 . Juni verschoben . Folgende vier Begegnungen finden statt :
WTSP . Sckweinsnrt — LSV . Hamburg , VfL . Haßlock — KSG . Mel -
ltngbofen , SGSP . Berlin — Marineschule Wesermünde nnd LSV .
Oschatz — LTV . Reinecke Brieg . Das Treffen Schwcinfurt — Hamburg
ist nack Würzburg anberaumt .

Das Tlrakvurgcr Riuacrturiiicr im Leicktgewickt wurde von Wolf -
gang Ebrl (München ) vor Hahn ( Stuttgart ) und ,> cv (Berlin ) gewonnen .

Dcr elsässischc Radsport weist am 21 . Mai als erstes reichsoffenc ?
Straßenrennen das Straßbnrgcr Rnndstrcckcnrcnncn „ Rund um den
Schießrain " auf . Tie Senioren fahren 60 , die HJ . 20 Kilometer .

Württemberg und Baden best » >tcn in Ulm einen Gebicts -Verglercki.'-
kämpf im Florettfechten . Bei den Jungen siegtc Württcmbcrg mit 10 :6,
bei den Mädel ebenfalls Württemberg mit 9 :7 Punkten , nachdem Badens
Mädel anfangs 5 :0 geführt hatten .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Bärbel . Unser erstes Kind , ein

gesundes Töchterchen , ist am 11 .
5. 44 angekommen . In graßer Freude :
Frau lossei Lasch , geb . Stein , P/ty, -
Abt . Prof . Dr . linzenmpier ; Ob .-O ^ fr .
Heinz Lasch , Karlsruhe , Silcherstr . 21

Y Ingrid . 14. 5. 44 .
Unser Sonntagsmädel ist angekom
men . In dankbarer Freude :
Kuni Fleischer , geb . .Wich , z . Z. Neu¬
ravensburg i. Allgäu ; Max Fleischer ,
Wachtm . b . d . Luftw ., z . Z . Schongau .

Ihre Vermählung geben bekannt ;
Stabsgefr . Herbert Wagner , Margot
Wagner , geb . Pfersching , Wilkau -
Haßlau (Sachsen ) / Karlsruhe , Mark¬
grafenstraße 26, 20 . Mai 1944.

JjL . Unsagbar hart und schwer
traf uns die kaum faßbare
schmerzt . Nachricht , daß

unser lieber ältester Sohn , unser
guter Bruder , Neffe und Enkel

Joseph Limberger
Oberschütze in einem Jäger -Regt .,
kurz vor Vollendung seines 19
Lebensjahres , auf dem Balkan den
Heldentod für seine geliebte Hei¬
mat starb . Wer ihn gekannt hat ,
weiß , was wir verloren haben .
Busenbach , den 14 . Mai 1944.

In namenloser Trauer : August
Limberger und Frau Katharina ,
geb . Bastian ; die Geschw . Rosa ,
Emil , Maria und Johanna Lim¬
berger , u. alle Anverwandten .

Auf ein baldiges Wieder -
ipOf sehen hoffend , erhielten wir

A die kaum faßbare Nach¬
richt , daß mein lieber , guter Sohn
und Bruder

Ob -Gefr . Wilhelm . Kapp -
Inh . des EK. 2, der Ostmedaille u .
des Verw .-Abz . , am 15. Oktober

>1943 im Osten in treuester Pflicht¬
erfüllung im schönsten Alter von
24 Jahren kurz vor seinem so lang¬
ersehnt . Urlaub f . seine Lieben in
der Heimat sein Leben gab . Wir
werd . ihm ein ehrend . Andenken
bewahren und ihn nie vergessen .
Muckenschopf , 14 . Mai 1944 .

In stiller Trauer : Die Mutter :
Lina Kapp Wwe . ; Geschw . : Rud .
Kapp , z . Z. in Gef ., Karl , Luise
und Hilda .

Die Trauerfeier für uns . lieben Ge¬
fallenen findet am Muttertag , den
21. Mai , vormittags 11 Uhr in der
Kirche zu Scherzheim statt .

Der Herr über Leben u . Tod nahm
meinen geliebten * Mann , unseren
herzensgt ., verehrten Vater , Bru¬
der , Großvater und Urgroßvater ,
Herrn

Heinrich Ratig
Schneidermeister , zu sich in sei¬
nen ewigen Frieden .
Karlsruhe (Rob .-Wagner -Allee 21) ,
Hoffenheim , Weidenau -Sieg , Dres¬
den , Verzuolo (3t .)

In tiefem Schmerz : Anna Rasig
Wwe . , geb . Adam ; Anna Hirsch¬
ner , geb . Rasig ; Elise Minoli ,
geb . Rasig ; Luise Stetter Wwe .,
geb . Rasig ; Grete Schmidt , geb .
Rasig ; Susanna Rasig ; Obering .
Karl Hirschner ; Major der Ka¬
vallerie Carlo Minoli ; Major
d . Luftwaffe Dipl .-Ing . Heinrich
Schmidt , z . Z. Im Osten , und
Enkel und Urenkel .

Die Beerdigung findet am Freitag ,
den 19. 5., 12.30 Uhr statt .

In der Nacht zum 13 . Mal ver¬
schied nach schwerem Leiden mein
geliebter Mann u . treuer Lebens¬
kamerad , unser Ib . Vater , Schwie¬
gervater , Bruder und Schwager

Dr. jur . Ernst Klotz
Präsident a . Ö .

im Alter von 71 Jahren .
Karlsruhe (Wendtstr . 13) ; Emden
(Ostfriesland ) , 16. Mai 1944.

In tiefem Leid : Frau Alice Klotz ,
geb . Huber ; Anneliese Mennen ,
geb . Klotz ; Dr . jur . Herbert
Klotz , z . Z. im Felde .

Die Einäscherung hat in aller Stille
stattgefunden .

Im achtzigsten Jahre eines Lebens
voll Mühe und Arbeit ist unsere
liebe Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter und Schwester

Susanna Vieriing
Rechnungsrats Wwe ., am 11. 5. 44
in Gottes Frieden eingegangen .
Karlsruhe , Bahnhofstr . 12, 17. 5. 44.

Namens der Angehörigen :
Otto Vieriing , Oberrechnungsrat .

Die Beisetzung hat am 15. 5 . im
engsten Kreise stattgefunden .

Todesanzeige
Auf Dienstreise erreichte mich heute
früh überraschend die schmerz¬
liche Nachricht , daß meine innigst -
geliebte , stets treusorgende Mutter

Frau Josefine Stöhr
geb . Maier , Witwe des Bau -0 -
Insp . F. Stöhr , im Alter von nahezu
77 Jahren durch einen raschen Tod
am 16. 5 . von ihrem Leiden erlöst
wurde . — Sie war mein Alles .
Karlsruhe , Sofienstr . 87 , 17. 5. 44 . <

In tiefer Trauer : Friedrich Stöhr ,
Reg .-Baumeister .

Die Beerdigung findet am Freitag ,
den 19. Mai , vorm . Vt12 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt .

Mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Bruder und
Onkel

Karl Ernst
Dek .-Malermeister , wurde im Alter
von 68 Jahren nach einem arbeits¬
reichen Leben am 15 . Mai von
einem kurzen , aber schweren Lei¬
den durch einen sanften Tod er ' öst .
Baden -Oos , den 18. Mai 1944
Hubertusstraße 34.

Im Namen aller trauernd Hinter¬
blieb . : Berta Ernst , geb . Kuhn .

Die Feuerbestattung hat auf Wunsch
des Entschlafenen in aller Stille
stattgefunden .

Für die viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme b . Hinscheiden uns . ib .
verst . Karoline Schaber Wwe . , geb .
Meier , sagen wir innigsten Dank .

Farn . Wilhelm Schaber u . Anv .
Khe . -Durlach , den 10. Mai 1944
Weingartener Str . 12.

Allen , die uns . Ib . Mutter , Elisa -
betha Hauck , geb . Stiefel , die
letzte Ehre erw . u . uns ihre Anteil¬
nahme bezeugt , danken wir herzl .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Farn. Hermann u. Wilh . Hauck .

K.-Durlach , Gärtnerstr .*5, 11. 5. 44.

Für die herzliche Anteilnahme b .
Heimgange unserer lieben Mutter
u . Großmutter Anna Gimbler Wwe .
sagen wir allen herzlichen Dank .

Familie Robert Gimbler ,
Ettlingen -Spinnerei « im Mai 1944 .

Für die uns anl . des Heldentodes
uns . Ib . Sohnes u . Bruders , Arbeits¬
mann Herbert Schäfer , entgegen -

ebrachte Anteilnahme danken wir
herzlich .

Farn. Markus Schäfer u . Anverw .
Neuthard , Bruchsal , 14. 5. 44 .

AMTLICHE ANZEIGEN
Aufruf an die Einwohner Karlsruhes !

In anzuerkennender Weife ha « ein
±e » der fenstergeschädiglen hiesigen
Einwohnerschaft schon in der An -
grisfsnacht zum 25 . 4 . d . I . Geh -
wege und auch Fahrbahnen vor den
Wohnungen von Glasfplittern frei -
gefegt und damit volles Berstandnis
für die Notwendigkeit der Verhin -
dorung der wirtscyastlichcn Folgen
aus Sttcsclsohlcn sowie auf Gummi -
reisen von Fahrrädern und Kraft -
wagen , aber aua > dcr Gefahr für
dariuß gehende Kinder gezeigt .
Vinn gelangen aber immer neu wie -
dcr ' Glasschcrdcn von veschädigten
Fenslern auf dic Straßen , beson¬
dere . wenn dic Instandscvungen
vorgenommen werden . Ties mutz
vermieden werden . Wo es doch ver
sevcntlich vorkommt , sind die Zchcr -
bcn und Splitter von den betr . Be -
wohnern sosort sauvcr zu entfernen .
Da die (ÄlastrUninicr dringend zur
Ncnherstellnng von Glas venötigt
werden , sind sie gesondert mögtichsl
in irgendwelchen « ehättern zu sam -
metn . Nur ganz nnbcdeuteude Spitt -
termcngen dürfen in den Mülleimer
geworfen werden . Das anfallende
Glas ist auf den bctr . Anwesen
»vos , Einsaart oder sonstigen Näu ^
men ) abzustellen und vor Vermcu
guug nnt anderem Schutt zu vewah
tcn . Sobald in einem Haus keine
weiteren Scherben mehr anfallen ,
in das Städtische Ticfvauamt über
das RatvanS wcgen der Abholung
— womöglich ans einem ganzen
Block oder einer Neide von Häusern
— zu verständigen . Entsprechend gilt
dies für Behörden und öffentliche
Gebäude .
Ferner wird darauf hingewiesen ,
daß auf dem Wege dcr Setvstvitfe
ohne Zustimmung des Städt . Tief -
bauamts kein Schutt auf die Stratzc
geworfen werden darf . Für Ge -
vaudc , die von , Leiter der Sofort -
niaßnabmen als Total - oder schwere
Schäden erklärt wurden , ist einc

^vettere Beseitigung des Schutts auf
Grund eines Erlasses dcs General -
bevolluiachtiatcn für die Regelung
dcr Bauwirlfchajt verboten . Glaubt
dcr Inoaber eines solchen An -
Wesens aus irgendwelchen gewich -
tigen Gründen trotzdem den Schutt
ganz odcr tcitweise wegschassen zu
müssen , so hat er zunächst hierzu
beim zuständigen Bezirksvanbüro
des Leiters dcr Sofortmatznahmen
dic Genehmigung einzuholen .
Schließlich wird in Erinnerung ge»
bracht , daß das Ueberfahreu dcr
«Gehwege mit Lastwagen , auch zum
Hcrai ^ >ringen von Andeckmaterial
zur Sicherung der Keller , verboten
ist . Zuwiderhandelnde machen sich
strafbar und haben alle sich er -
gebenden Folgen zu tragen .
Karlsruhe , den 18 . Mai 1944.
Der Krcislciter der NSDAP .
Der Oberbürgermeister .

ZU VERMIETEN
Möbl . Zimmer , Ecke Robert - Wagner

Allee , zu Venn . Eingang Nndolf
straße Zl . 4 . St . links .

Mödl . Zimmer , ohne Bettwäsche , an
alt . gran od . Frl . zn vermieten .
Earl Hässner , Dnrlach . Adols -
Hitler - Straße 57. 2. Stock .

MIETGESUCHE
Leerfteh . Gesch. -Lokal ( Laden . La -

aer , Gaitwirtschast >. aus Kriegs -
dauer in Karlsruhe v . Großhdlg
gesucht . Augevvte an Alb . Glock <fc
Eic „ Karlsruhe . Postfach 190.

Garant für stillgelegte » PKW . per
sofort zu mieten aes . Hans Tiessen -
vacher , Sattfabrik , Kve .-Nheinhasen .

Lagerraum in Kehl gesucht. Ange >
böte untcr Rr . K 2SK365 an dic
Badische Presse .

llnterstellranm ans dem Lande für
Werkstatteinrichtung gcs . Angeb .
unter 3 29378 an die Bad . Presse .

Für den Ausbau einer L—3- gim
mer Wohnung übernimmt kleine
Fam . die Kosten . Angeb . an Hngo
Fischer , Bühl «Baden ». Tel . 374.

Möbl . Aimmer von Herrn
Angeb . unter Nr . 8221 an die BP .

Zliduslricwerk sucht lausend Zimmer ,
möbliert oder unmöbliert . Angeb
unter Nr . 8213 an Badische Presse .

4 - Ainimer -WoNnnng mit Nebenrän
mc » . mögl . im Osten von Durlach ,
sucht Psarrer Beisel , Durlach ,
Grötzinger Str . 31 .

Acltcre , alleinstehende Dame sucht
groß . Zimmer , möbl . od . nnmöbl .,
f . Kriegsd . in nur gt . Hasise , mögl .
in waldreich . Gegend . Angeb . nnt .
Nr . K 29356 an die Bad . Presse .

WOHNUNGSTAUSCH
S- Aimmer -Wohng . m . Etagen -Heizg .

n . Baderaum , geeigu . siir Praris
od . Geschäfts ; »» . Nähe Mühlburger
Tor geb . : gef . Z-Zimm .-Wohnung .
Angeb . nnt Nr . 8228 an die BP .

TAUSCH

Kinderfvortwagcn gesucht : acbot . H .-
Schuhe , Gr . 39, u . weißes Kleid s .
9sävrige . Aug . nnt . E 62V an BP .

Kinderwagen , nur gut erh ., zu kaufen
odcr gegen D .- Wollklcid (42 ) . D .¬
Schuhe (38 ) , H .-Halb - n . Schnürsch .
(42) zu tauschen gesucht . Angeb .
unter Nr . 8234 an Badische Presse .

Herrcnsahrrad ges . : geb . wasserdichte
Herren -Armbanduhr . Angeb . nnt .
Nr . 8226 an die Badische Presse .

Radi » . Suche Wechselslromaerät : biete
ein Gleichstromgerät (VolkSempsän -
ger ) . Näh . Frau E . Wolf , Dnrlach ,
Ad .- Hitlerstr . Z2 . 2 . St .. Tel . 238.

TIERMARKT
Eiuftrllrind , 1 JS. alt , zu verkaufen .

Emil Roth . Rußheini , Zoltenstr . 2<!0
Saldi » , nave am Ziel , lcicht cinges ..

zn verkaufen . Graben , Moltkestr . 75
Junge Nu « und Fahrkuh , zweites

Kalb . 3j Wochen trächtig , leichterer
Schlag , zu verlausen . Etzenrot ,
Haus Nr . 82.

9 Monate altes Rind , zur Zucht ge-
eignet , untcr zwei die Wahl , zu
verk ^ Ztupscrich . Werrcnstr . 159 .

EMPFEHLUNGEN
Schreibmaschine » repariert u . reinigt

Adler , » bc . .
Abwaschbare Jnnenanstrtchc mit Statt

wassersarve » in verschiedenen F « r
ben und jeder Menge erhältlich .
jK>eftkladt-Farvc »ba »s LuiPold ,
Kve ., Körnerstr . 38, Fernruf 3316 .

Gute Etererträge durch Eierlegepnlvcr
Ponderol . 1V-- K? -Pakct RM . 1 .45.
Drogerie Günther . Karlsruhe . Zäh -
ringerstraße 55 . Ruf 1969.

Gesunde Kaninchen durch Karnikol ,
1>'-- Ks -Paket RM . 1.45 . Drogerie
Günther , Karlsruhe , Zähriuger -
straße 55 . Ruf 190».

Verpackung fparcn ! Für Ihr Kind
H i p p ' S mit Kalk und Malz im
Nachfüllveutcl verwenden !

Tie meiste Wolle und glatte Schur
mit Schafschere « von Streisguth ,
Straßburg , Langcstr . 151.

,Koh -i -noor Drulkknops "
abgetrennt voni alten Kleid —
bleibt er weiter dienstbereit !

li) Mark pro Tag in bar zahlen wir
bei Krankenhausauseuthalt für

1.75 Monatsprämte tn der Al¬
tersgruppe 16 —45 I . Außerdem füh¬
ren wir : Krankbcitskoftcntarife (bei
KrankenhanSbehandlung 1 . . 2. und
3 . Klasse ) und Tagcacld -Tarifc .
DeutfcheKrankcn - Verstchernngs -AG .
Landesdirektiou f . Südwestdeutsch -
land . Stuttgart -S , Platz dcr S ?l . 14
Rns 71183.

THE ATE »

Staatstheat . Do . 18. 5., 19.00, 22. Do . :
Ayatari . Fr. 19. 5., 19.00, 25. Fr. : D* r
teure Tanz . Sa . 20. 5., 18.30 : Masken¬
ball . — Kl. Theat . : Fr. 19. 5. u . Sa .
20. 5., 19 .00 : Karl III . und Anna von
Oesterreich , Gastsp . d . Bad . Bühne .

F I L MT H E A T E R
GLORIA . PALI. 2. Woche . 2.30, 5.00 ,

7.30 „ Nora " . Ein U(a -Film nach dem
fesselnden Schauspiel v . H . Ibsen .
Jugendl . ab 14 Jahre zugelassen .

RESI. Heute letztmals -„ Alles für Vero
nlko " . 2.45, 5.00, 7.15. Jugdl . n . zug

UfA und CAPITOL. 2.30, 5.00, 7.30 der
heiter -frohe Wien -Film „ Romantische ^
Brautlahrl " . Jugend zugelassen .

CAPITOL. Ab Freitag : „ Rund um die
Liebe " . Ein beschw . Lustspielfilm .

ATLANTIK zeigt „ Der Hochtourist " . 2.45,
5.00 , 7.15. Jugendl . nicht zugelassen .

KAMMER-LICHTSPIEILE. Ab 2.45 Uhr :
.Sofienlund " . Zug , üb . 14 ] . zugel .

RHEINGOLD . Heute letztmals : ..Di»
verschwundene Frau " . Zug . zugel .
Beginn 2.45, 5.00. 7.15 Uhr .

Olympia Zchrcibiiinschincn — Sorg -
samc Pflege verlängert ihre Lebens
vauer . Beratung gern und mtver
bindlich durch Ölhmpia Büro
maschinenwerke AG ., Zwcignieder
lassuua . Stuttgart - R . . Krouenstr . 24^
9JuN20655 .

VERLOREN
Geldbeutel v . Ettlingen nach Malsch

verloren . Bitte abzug . geg . Bel .
Malsch , Horst - Wessel- Str . 2.

ENTFLOGEN
Kanarienweibchcn (gelb ) beim Küh-

len Krug sctt Freitag cntslogcn .
Gegen gute Belohn , abzugeben bci
Walter , Khc . , Kricgsstr . 187.

UNTERRICHT
Private Lehrgänge für Sieuograsie ,

Maschiuenswrciven , Buchführung .
Tages - u . Abendunterricht . Leitung :
Ctto Antcnrteth . staatl . aepr . . Kbc ..
Kaiferstr . 67 , Eing . Waldhornstr .,
Fernspr . : 6601 . Nene Tages - und
Abendkurse , sowie Sonderklasse für
Pflichtsahrentlaffcne Mitte Mai .
Anmeldung sofort erbeten .

VERSCHIEDENES
Achtung ! Tic ssran , welche am Witt »

woch . d . 17 . d . M . , i . Kcinkostgesch .
Pfeffcrlc (Gropp ) . Erbprinzenftr .,die hellgelbe Geldbörse an sich ae-
nominen hat , wird acbctcn . diese
abzugeben b . ,> ran Gräber , Karls -
ruhe , Passage 26 , 2 . St .

Tüchtige tzaiisschiieiderin für 8— 14
Tage nach Baden - Baden gesucht .
!»rau E . Battcr , Baden -Baden ,
Schlobstrabc V.) .

SCHAUBURG . Heute letztmals Richard
Heubergers Operette „ Opernball " ." i. 2.45, 5.00, 7.15. Zug , nicht zu g ,

Durlach . SKALA. Heute letztmals : i,Um
» kommt Harald " . Beg . jeWeils 2.45,
5.00, 7 .15 . Zugend nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Täglich ab 2.30 Uhr :
„ Frauenliebe — Frauenleid " . Dazu
Kulturf . u . Woche . Zug , nicht zugel .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
ab 5 Uhr , 7.15 Uhr , Sonntag ab 2.45
Uhr : „ 7 Jahre Glück " , lugend nicht
zugelassen .

VERANSTALTUNGEN
Lichtbildervortrag Dr. Otto Gillen

„ Die Naumburger und Bamberger
Plastiken ". Freitag , 19. Mai , 19.15
Uhr , Künstlerhaus . Karten zu Z.—
(num .) , 2.— u . 1.50 (Stud .) bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81, u . H . Maurer .

Karlsruhe . 21. bis einschl . 26. Mai 1944
in der Festhalle : Tönnessen präsen¬
tiert innerhalb seiner großen ma¬
gischen Expreß -Revue „ Nacht der
1000 Wunder " seinen in der Welt
einzig dastehenden indischen Seil¬
trick (ein Seil erstarrt in der Luft —
ein Hinauknabe klettert ^ daran , em¬
por ) . Die Krone der magischen
Kunst ! Ein Feuerwerk nie erlebter
Illusionen am . laufenden Band . Es
wirken mit : Ilse Reiche mit ihren
schönen Tänzerinnen / der bekannte
Tenor „ Renzo " vom Rundfunk Turm -
Rom . — Musikalische Leitung : Jac .
Richartz . Vorverkauf bei Konzert -
büro Neufeldt , Waldstr . 81 (von 9—12
u . 15—18 Uhr ) u . Pianohaus Maurer ,
Kaiserstr . 209 (von 9—12 Uhr ) . —
Anfang 19.50 Uhr .

CENTRAI -PALAST Karlsruhe . Heute 19
Uhr unser neues Programm „ Gute
Laune im Central -Palast " .

! ETTLINGEN I ALBTAL l

Welcher Schneider fertigt Knaben -
loppe an ? Ang . u . SZ81 an BP .

Frischmettende Nnt »- und Fahrkuh
zu verkaufen . Bietigheim , Schmied -
bachstratzc 4 .

Wer näht Jaltenlleid ? Angeb nnt .
?! r . 8379 an dic Badifcbe Preffe .

Wer stopf» für guten Haushalt
Striimpfc ? Angcb . unter Nr . SZ78
an die Badifchc Presse .

tfmtu . Feuerivehr Inningen Sonn¬
tag . den 21 . Mai . 8 .AI Antreten
fämtl . i.' ösch,üge . !̂ E .- Trupp , HJ .-
Schar und Reserven .

i DURLAC » / PFINZGAU 1
Knaben - Stutzer und grüngestr . Kittel

vergangene Woche Verl . Abzugeb .
gegen Belohnung bei Bauer , Dur -
lach, Bäderstr . 4.
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